vollſten Vorbereitungen getroffen worden. 


"Sängsfeiien, der 


Regiments Major Baron Biſſing, 


Adjutant Aprofio, 5 
Keußern Edler von Piſani-Doſſi. Major Brancaccio 
von Carpino, vom Prinzen von Neapel, Chev. Filippi, 


e 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 24. Mai. 
König Humbert in Berlin. 5 
Die Parade der Potsdamer Garniſon geſtern 


geſtrigen Abendnummer telegraphiih ermähnt), 
vom herrlichſten Wetter begünſtigt, aufs prächtigſte; 


eine ſolch' glänzende Suite wie die der beiden 


Monarchen hat Potsdam lange Jahre nicht ge- 


ſehen. Früh 8¾ Uhr traf der Kaiſer mit dem 


Könige und dem Kronprinzen von Italien, ſowle 


den königlichen Prinzen mütelſt Sonderzuges hier 
ein; die Kaiſerin war ſchon mit einem früheren 
Zuge angekommen, ebenſo das Gefolge. König 


Humbert ſchritt an aber Seite des Kalſers die Kapitol, wo ſie unlängſt Se. Majeſtät den Kaiſer 


Front der auf dem Bahnhofe als Ehrenwache mit 
Bataillonsfahne und Muſik aufgeſtellten Leib- 
compagnie des 1. Garde-Regiments zu Fuß ab, 


und beibe begaben ſich dann zu Wagen nach dem 
Stadtſchloſſe, von dem auf der langen Havelbrücke 


in dichten Schaaren gedrängten Publikum 
enthuſiaſtiſch begrüßt. 
Kronprinz trugen die Uniform des 
ſiſchen Huſaren-Regiments Nr. 


war in der Uniform feiner Leibgarde-Fuſaren 
mit dem Bande des Ordens von Savoyen. Im 


Schloßhofe fliegen die Majeftäten und Prinzen zu 


Pferde. Der Vorbeimarſch der Truppen fand das 
erſte Mal bei der Infanterie in Compagnie- 
Colonne, bei der Cavallerie in Zugfront, das 
zweite Mal bei der Infanterie in Regiments- 
Colonne, bei der Cavallerie in Schwadronsfront 
statt. Beide Male ſetzte ſich der Kaiſer an die 
Spitze ſeines Leib- Garde. Huſaren-Regiments, um 
es feinen Gäſten perſönlich vorzuführen. Die 
Kaiſerin wohnte der Parade an einem Fenſter des 


Stadtſchloſſes bei, wo dieſelbe mit dem Kron⸗ 
prinzen und dem Prinzen Eitel Friedrich dem 


militäriſchen Schauſpiel zuſah. die Stadt war 


auf's feſtlichſte geſchmückt. Fünf Minuten nach 


10 Uhr war die Parade zu Ende. 

Im Anſchluſſe an die Parade fand im Marmor- 
ſaale des Stadtſchloſſes Frühftüchstafel ftait, deren 
äußere Arrangements ähnlich dem vorgeſtrigen 
militäriſchen Diner im Weißen Saale getroffen 
waren. Die Tafelordnung war gleichfalls die⸗ 


ſelbe. Die Muſiß gab das erſte Barbe-Regiment | 


zu Sup. Die italieniſchen Fanfaren der Berjaglieri 
wurden von den mit italieniſchen Inſtrumenten 


verſehenen Korniſten der Gardefüſtlire ausgeführt. 


Beim Betreten und Verlaſſen des Saales der 
Theilnehmer fpielte die Muſik den italieniſchen 


Königsmarſch. 


Nachmittags 2 Uhr begaben ſich der Kaiſer, König 
Kumbert, der Kronprinz von Italien und Prinz 


woſelbſt der König von Italien (wie gleichfalls 


Friedrichs einen praͤchtbollen Kranz niederlegte. 


Von der Friedenskirche aus fuhren die Majeſtäten 


nach Schloß Friedrichskron, Charlottenhof, dem 


neuen Orangeriegebäude, durch den Neuen Garten 


am Mar morpalais vorüber nach dem Offtziers⸗ 


caſino des Barde-Hufaren-Regiments, wo dieſelben 


etwa eine Diertelſtunde verwellten. Sodann begaben 
ſich der König und der Kaiſer nach der Matroſen⸗ 


ſtation und traten von dort aus mit der Kaiſerin 
mittelſt des Dampfers „Alexandra“, welcher die 


italieniſche Könige flagge gehißt hatte, um 4 Uhr 


20 Min. die Rückfahrt über die Havelſeen nach 
Charlotſenburg an. 
Zu dem geſtern Abend 7½ Uhr zu Ehren des Königs 
von Italien in der Berliner kalieniſchen Botſchaft ſtatt.⸗ 
Eine ia ae fue der ier des Reichs- 
tags in Beantmoriung der Reſolution halte auf : 
deſſen Parteikatechtsmus bekanntlich der 
König von Jiallen der „Räuber“ des Kirchen⸗ 
g a dem ie im Jahre 11 unter den 
„ | günſtigen Berhältniffen des deutſch⸗framzöſiſchen 
gelegenen Speiſeſaal, in welchen man durch zwei Dor- Krieges gemachte Beute möglichſt bald wieder ent 
riſſen werben ſoll. Unter dieſem Geſichtspunkte 
wird man die Worte, welche Präſident v. Levetzow 
geber erkennen lieſſen. In die Taſellüczer und Servietten, am Schluſſe der geſtrigen Reichstagsſitzung in An. 
knüpfung an die Reſolutton des italieniſchen 
Parlaments geſprochen hat, zu beurtheilen haben. | 
So vorſichtig der Präſident ſich auch ausdrückte, 


gehabten Diner waren im Botſchaftspaiaie die glanz- 
N j Zu beiden 
Geilen des Eingangs und der nach rechts herum in bie 


erjie Etage führenden Haupitreppe waren die ſchönſten f nach 
9 8 


Palmen und Lorbeerbäume, von denen einige Arten 
nur in Stalien heimiſch ſind, darunker auch blühende 
Gewächſe, aufgeſtellt; 
damit geziert. In dem rechis nach dem Innenhof zu 


zimmer gelangt, war in der Längsrichtung eine 40 Ge- 
decke enthaltende Tafel aufgeſtellt, deren Arrangements 
ſofort den feinen Geſchmach und Kunſtſinn der Gaft- 


aus feinſtem Damaſt gefertigt, war das Monogramm 
des Gaſigebers, ein kunſtvoll verſchlungenes d (Launay) 
eingeftickt, über demſelben die gräfliche Krone. Mitten 
durch die einzelnen Gedeche und die aufgeſtellten 
Frucht- und Deſſeriſchalen zogen ſich Guirxlanden 
von Lorbeer- und Epheubläntern, dazwiſchen ein 
reicher Flor blühender Roſen und Kamelien. 
Der König und der Kronprinz erſchienen in 
italieniſcher Uniform und halten inmliten der 
Tafel gegenüber, Piatz ge- 
nommen, und zwar der König mit dem Rücken gegen 
die Fenſterreihe. Rechts von dem König ſaßen die 
Gemahlin des Botſchafters, Gräfin Caunay, General 
v. Feuduck, Generalſtabs⸗Oberquartiermeiſter General- 
Lieutenant Graf Schlieffen, commandirt zum Ehren- 


dienſt bei dem Prinzen von Neapel, Oberſthoſceremonien⸗ 


meiſter Graf Gianolti, der Vice- Gouverneur Oberſt 
Oſio, Militärcabinets-Major Flügeladjutant v. Bülow, 
der Sectionschef im Miniſterium des Aeufern Comm. 
Major des Planches, der Chef des Telegraphenamts 
des königl. Hauſes Comm. Boſiſio, der Berliner 
Militärattache Capt. Chen, de Robilant — zur Linken 
des Königs: Staatsminiſter Graf Bismarck, Miniſter⸗ 
präſident Chev. Criepi, Marquis de Penafiel, Gen. 
Major General-Adjutant Abate, Führer des 13. Huſaren. 
Oberſtlieutenant 
Major Adjutant Lorenzi, 


Adjutant Graf Salasco, 


Rittmeiſter v. Iſſendorff, commandirt zum Prinzen 


Bolſchafts-Gecretär Chev. Bollali, 


von Neapel, 
Roſſi⸗Toscio. — Rechts an den 


Attache Chev. 


Prinzen von Neapel reihten ſich: der Botſchafter 


Excellenz Graf Launan, Wirklicher Geheimer Rath 
v. Keudell, unſer früherer Bolſchafter in Rom, der 
ſächſiſche Geſandte Graf Hohenihal-Snauthann, Contre⸗ 
Admiral General-Adjutant Kccinni, Oberſtlieutenant 
Cabinetschef des Miniſters des 


SB Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 
17697 allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- 
® gewöhnliche Schriftzeile 


König Humbert und der 
heifi- | 
13 mit dem 
Bande des Schwarzen Adlerordens, der Kaiſer 


auf der Tribüne dem Gange der Verhandlungen 


nur unter Vorbehalt berichten, daß bei § 150 der 


} d 2 
r / 


A ! | kauf der Marke 

bereits telegraphiſch mitgetheilt) am Sarge Kalſer 11 e ant DIE Dom dee e 
ſtaaten in Kraft treten ſollen, wieder abgelehnt 
wurde, obgleich der größte Theil der Conier- 
vativen und natürlich das Centrum für die Bei⸗ 


ebenſo war auch das Entrée 


ionung der römiſchen Frage ſeitens des Centrums 


1 


2 


Chev. Gereftroni und Chev. Mattioli. — Links von 
dem Prinzen ſaßen unfer Botſchafter in Rom Graf 


[Solms, Gen.-Lieut. Gen.-Adj. v. Verſen, Gen.⸗Lieut. 


und 1. Gen.-Adj. Graf Paſi, General-Secretär des 
Miniſteriums des königl. Haufes Comm. Ratazji, Gere- 


5 N i ter C [U i Noio, königl. Leibarzt 
früh im Luſtgarten verlief (wie bereits in der Gag rn oe Stela eie, e 


Gaglione, Botſchafts-Secretär Enciſa, unſer Militär ⸗ 
Aitache Major und Flügel Adj. v. Engelbrecht. 

Bei der Aufitellung des Menus waren vornehmlich 
italieniſche Speiſen und für das Deſſert italieniſche 
Früchte berückſichtigt worden. 

Das Diner erreichte um 9 Uhr feinen Schluß. 

Die Municipalität der Stast Rom hat vor- 
geftern Abend durch Acclamation der folgenden 
Reſolution ihre Zuſtimmung ertheilt: 

„Die Municipalität von Rom, verſammelt auf dem 


Wilhelm begrüßte, jagt der Stadt Berlin ihren leb- 
haften Dank für den herzlichen und ſpontanen 


[Empfang, den fie dem König Kumbert, dem hohen 


und glorreichen Vertreter der italieniſchen Nation, 
bereitet hal. die Zuneigung und Liebe, in welcher 
ſich heute beide Städte begegnen, iſt ein Symbol und 


unauflösliches Unterpfand der Verbrüderung beider 


Völker.“ 

Auf den Antrag des Municipalraihs wurde 
die Reſolution durch den Bürgermeiſter an den 
Miniſterpräſidenten Crispi in Berlin mit ber Bitte 
übermittelt, dieſelbe dem Oberbürgermeiſter von 


Berlin zuzuſtellen. 


Fortgeſetzt kommen aus Oeſterreich Bezeugungen 
von Sympathie über den königlichen Beſuch in 
Berlin und die dadurch von neuem documentirte 
Innigkeit des mitteleuropäiſchen Friedensbundes. 
Die „Neue Freie Preſſe“ in Wien betont, daß der 


Beſuch des Königs von Italien in Berlin als ein 


neues Unterpfand des Friedens gelten bürfe, 
Oeſterreich⸗Ungarn folge mit dem herzlichſten An- 
iheil den Berliner Feſttagen und ſehe jeden 


Freundſchaftsbeweis für Deutſchland wie an ſich 


ſelbſt gerichtet an. 


Der Schluß der Berathung der Alters- und 
Invalidenverſicherung 
hat geſtern noch einmal über 6 Stunden in An- 


ſpruch genommen; aber unter ſteigender Unauf- 
merkſamkeit des Haufes, welche in der letzten 


Stunde nur durch die ironiſche Rede des Abg. 
Dr. Meyer unterbrochen wurde. Als der Zeiger 
der Uhr ſich der Zahl 5 näherte — die letzten 
30 Paragraphen wurden in einer halben Stunde 
erledigt — wurde jeder Nedner, der einen neuen 


Abänderungsantrag einbrachte oder einen bereits 


vorliegenden zu vertheidigen wagte, mit einem 
lauten Hoho! der Unzufriedenheit begrüßt. Dabei 
herrſchte eine ſolche Unruhe im Kauſe, daß man 


kaum noch zu folgen vermochte. Go läßt ſich 


Abſatz, wonach die Beſtimmungen über den Ver- 


Württemberg nur mit Zuſtimmung dieſer Bundes- 


behaitung ſtimmten. 
Heute erfolgt der Schlußakt, der „Sprung in 
den erleuchteten Abgrund“. (Dergl. Tel. S. 3.) 


Parlamenkariſche Sympathiebezeugungen. 


Von der Reſolution, welche die italieniſche Depu⸗ 
lirtenkammer in ihrer vorgeſtrigen Sitzung ange⸗ 
ſichis des herzlichen Empfanges des Königs von 
Italien in Berlin an den Miniſterpräſidenten 
[Cxispi gerichtet halte, war eine beglaubigte Ab- 
geſtern ſeitens des Auswärtigen Amis 


ſchrift 
an den Präſtbenten des Reichstags gelangt. 


ſtaates iſt, 


indem er namens des Reichstags den Sympathien 


für Italien und dem Gefühl der Freude über das 
den Weltfrieden ſichernde Bündniß Ausdruck gab, 


en e en e ene e Verſammlung beauftragte das Comité, auf Grund 


Centrum durch den Mund des Frhrn. v. Francken 
ſtein die Erklärung abgab, daß nach feiner Auf- 
faſſung dos deutiſch ⸗italieniſche Bündniß der 
römiſchen Frage in keiner Richtung präjudicire. 
Allerdings machen gegenüber der begeiſterten 
Sprache in der Kundgebung der italieniſchen 
Kammer — einer Kundgebung, deren Würdigung 
dem Reichstage freilich durch den Umſtand, daß die 


Berlefung des Textes in framöſiſcher Sprache = | 
e 


folgt iſt, erheblich erſchwert wurde — 
kurzen Sätze des Präſidenten v. Levetzow einen 


elwas kühlen Eindruck. Anfangs hat es, wie 


man uns ſchreibt, überhaupt geſchienen, als ob 


die Rückſicht auf die „römiſche Frage“, welcher 


das Centrum ſich nun einmal nicht entſchlagen 
konnte, es dem deutſchen Reichstage unmöglich 
machen würde, die Reſolution der italleniichen 
Sammer zu berückſichtigen. Man hatte übrigens, 


nachdem der Reichskanzler dem Präſidenten dieſe 


Refolution zur Kenninißnahme überſandt hatte, 


vielfach angenommen, Fürſt Bismarck werde bei 
der Erklärung des Präſidenten v. Ledbetzow ſelbſt 


im Haufe erſcheinen, um aus eigener Wahr- 
nehmung über den Vorgang berichten und von 
demſelben Akt nehmen zu können. Anſcheinend 
aber hat Fürſt Bismarck vorgezogen, der Be- 


2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der 
und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk, — Inſerate koſten für die fieben-gefpaliene 
oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertions aufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


bergbaulichen Vereins in einer geſtern Abend 


fern zu bleiben. Nach Schluß der Sitzung hat 


nun Präſident v. Levetzow feine kurze Anfptache | 


dem Reichskanzler übermittelt, der dieſelbe 
zweifellos ohne den Franckenſtein'ſchen Vorbehalt 
zur Kenntniß der italieniſchen Regierung mit der 
Bitte bringen wird, dieſelbe der italieniſchen 
Kammer mitzutheilen. 


Dieſen Kundgebungen gegenüber macht es einen 
befremdenden Eindruck, wenn in einem Aufruf, | 


den die radicalen Dereine Mailands den Herren 
Liebknecht, Bebel und — Richter haben zugehen 
laſſen — dieſe Zuſammenſtellung iſt wohl auf 
Rechnung der „Nordd. Allg. 3g.“ zu ſetzen —, 
eine Art Proteſt gegen den Dreibund und die 
Händedrüchke der Fürſten erhoben und die wärmſten 
Sympathien für das — republikaniſche Frankreich 
ausgeſprochen werden. Nicht einmal die deutſche 
Soclaldemokratie dürfte dieſe auf rothes Papier 


gedruckte Kundgebung als Ausdruck ihrer Ge- 


finnungen anzunehmen geneigt fein. Daß der. 
Abg. Richter als Geſinnungsgenoſſe der Herren 


Liebknecht und Bebel behandelt wird, verräth bei 
den Mailänder Radicalen eine grandioſe Ttaivetät. | 
gelegt, weil 250 wegen Arbeitmangels entlaſſen 


wurden. Bis jetzt herrſcht vollkommene Ordnung. 
Die Strikenden haben die Vermittelung des Unter- 
präfecten nachgeſucht. 


Strikes allerorten. 


Bis in alle Ecken und Enden des europäiſchen 
Contingents hat die Strikebewegung ihre Wellen 
geſchlagen. Das bedauerlichſte iſt, daß im rheinlſch⸗ 
weſtfäliſchen Kohlenrevier, auf welches allein die 
Hälfte der ganzen deutſchen Kohlenproduclion 
entfällt, der Wiederausbruch des Strikes, 
nachdem bereits alles in die beſten Bahnen 
geleitet ſchien, nicht zu vermeiden geweſen iſt 
und daß auch heute noch keine Kusſicht auf 
Beendigung eröffnet iſt. 

Der „Rhein.-weſif. Zeitung“ zufolge conferirte 


Dr. KHammacher nach Schluß der vorgeſtrigen Be- | 


rathung mit den Bergwerksbeſitzern, mit den 
Arbeiterdelegirten Schröder, Bunte, Brinkmann 
und Wächter von hier, Panter von Gelſenkirchen 
und Eckardt von Eſſen einige Stunden und ließ 
ſich alle Beſchwerdepunkte eingehend vortragen. 
Die letzten Verhandlungen wurden geſtern Bor- 
mittag von 10 Uhr ab fortgeſetzt und man hoffte 
bereiis auf beiden Seiten eine raſche und fried⸗ 
liche Cöfung der noch etwa vorhandenen Diffe- 
renzen. Trotzdem hat ſich alles wieder zerſchlagen, 
Be nachſtehende heute eingetroffene Depeſchen 
eſagen: 


Dortmund, 24. Mai. (W. T.) Die „Rheiniſch⸗ 


weſtfäliſche? Zeitung“ meldet: Die Verhandlungen 
des Abg. Hammacher mit dem Strike Comité 
ſeien reſuliatlos geblieben, da das Comité auf 
einer Erweiterung der bisher gemachten Zuge⸗ 
ſtändniſſe beharrte. 
ſtaltfindenden Sitzung des Vorſtandes des Ver- 
eins für die bergbaulichen Intereſſen werde es 
abhängen, ob ein Eingehen darauf erfolgt. — 
In den Dortmunder, Herner und Steeler Revieren 
nimmt der Strike an Ausdehnung zu. 

weſtfäliſchen Zeitung“ hat der Vorſtand des 
abgehaltenen Sitzung eine Erklärung beſchloſſen, 
daß er nach wie vor unentwegt auf dem Boden 


darin gegebenen Zuſagen treulich erfüllen müſſe 
und in keinem Bunkte zu weitergehenden Zu⸗ 
geſtändniſſen ſich beſtimmen laſſen werde. 


Zwickau, 24 Mai. (W. T.) 


aufrechtjuerhalten. Die Vertreter 


Schicht, 50 Procent Zuſchlag bei Ueberſchichten⸗ 


der Arbeiterſchaft angenommen worden. Die 


der geſtrigen Beſchlüſſe mit den Vertretern der 
Werke in Verbindung zu treten, beſchloß aber, 
die Arbeit bis zum Austrag der Verhandlungen 
nicht aufzunehmen. 


ändert. die „Breslauer Morgenzeitung“ meldet 
aus Kattowitz, daß vorgeſtern Abend von Gleiwitz 


und anderen Werken ein Strike ausgebrochen iſt, 
eine Abtheilung Infanterie abgegangen if, Der 


Aus Belgien wird eine Zunahme der Strike⸗ 


gegeben worden tft, während der Dauer der Aus- 
ſtellung Ruhe zu halten. Davon kann auch Belgien 


regeln dafür geſorgt, daß die anſcheinend noch in 
werde. Uns wird hierzu telegraphirt: 
Brüſſel, 24. Mai. (Privattelegramm.) Wegen der 


Vorkehrungen verfügt. 


Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 


Von einer am Nachmittag 
und 


der Eſſener Erklärung vom 18. Mai ftehe, alle 


Ueber den Stand der Dinge in Sachſen be⸗ 
richtet folgendes Telegramm: 0 


Prüfung und Berückſichtigung der ſonſtigen 
Wünſche der Arbeiter hatten die Beſitzer ſchon 
zugeſtanden. Die Zugeſtändniſſe waren auch von 


In Schleſiien iſt die Sachlage ziemlich unver⸗ 


Strike in der Königsgrube-Königskütte iſt beendet. auf den anderen zum Opfer fallen kann. So 


kurz di Seſſionsabſchnitt auch fein wird, kann 
agitation ſignaliſirt. Bis jetzt iſt anſcheinend die el 5 a 


| Ruhe nirgends geſtört. Es trifft ſich nur glücklich, 
daß von allen franzöſiſchen Parteien die Ordre 


1889. 

Bon den Strikegebieten in Böhmen und Italie 
liegen nachſtehende Drahtmeldungen vor: 

Prag, 23. Mai. Die Kutſcher der hieſigen 
Zramman-Befellfchaft haben heute Nachmittag den 
Dienſt eingeſtellt. Der Tramway⸗Verkehr ruht in 
Folge deſſen. 

Prag, 24. Mai. (W. T.) Der Belrieb des 
Kladnoer Walzwerkes iſt wegen des durch die 
Strikebewegung eingetretenen Kohlenmangels 
eingeſtellt worden. Für morgen iſt das Beginnen 
von Strikes auf vier Schachten der Eifeninduftrie- 
geſellſchaft angekündigt. Die Arbeiter verlangen 


achtſtündige Schichtdauer. Auf den Schichten der 


Staatsbahn und der Buſchtiehrader Bahn iſt keine 
Strikebewegung. Die ftrikenden Tramwayhutſcher 


verlangen zwölfſtündige Arbeitszeit und Beſeitigung 


des gegenwärtigen Directors. 


Rom, 23. Mai. In der Tarduyſchen Fabrik in 
Savona haben 1700 Arbeiter die Arbeit nieder 


Rom, 24. Mai. (W. T.) Die Arbeiterinnen 


auf den Reisfeldern in der Nähe von Medicina 
(Provinz Bologna) haben die Arbeit eingeſtellt 
und 5 Bäckerläden geplündert. 5 Arbeiterinnen 
wurden verhaftet. Im Malländiſchen beginnt der 
Strike nachzulaſſen. 


Die Verwaltung von Kaiſer⸗Wilhelmsland. 
Wie bereits telegraphiſch gemeldet, beläuft ſich 


der geſtern im Bundesrath zur Annahme gelangte 
zweite Nachtrag zum Reichshaushaltsetat für das 
Jahr 1889/90 in Ausgabe und Einnahme auf 
26 250 Mk. 
iſt, wie ſchon mehrfach angedeutet wurde, durch 
den Wunſch der Neu-Guinea -Compagnie veran- 


Die Einbringung des Nachtragsetats 


laßt worden, daß die mit der Landeshoheit ver- 
bundene Verwaltung ihres Schutzgebietes, ein- 


ſchließlich der Rechtspflege, durch kalſerliche Beamte 
übernommen werde, wogegen ſie ſich bereit erklärt 


hat, die Koſten der Verwaltung dem Reiche zu 
erſtatten. Bereits früher hatte die Neu- Guinea- 


Compagnie eine Kenderung ihres Statuts vor- 


genommen, die ihr geſtattet, die ihr durch kaiſer⸗ 
lihen Schutzbrief übertragenen Rechte der Landes- 
hoheit gänzlich oder zeitweilig Beamten des 
Reiches zu überlaſſen. Man glaubte, dem 
Wunſche entſprechen zu ſollen, da eine lediglich 
durch Beamte der Geſellſchaft geleitete Verwaltung 
Rechtspflege nicht dasjenige Anjehen 
und Vertrauen, wie eine Verwaltung und Rechts- 
pflege durch das Reich, genießen kann, außer- 
dem auch die Geſellſchaft durch die Ausübung 
der Landeshoheit in der Erfüllung ihrer wirth⸗ 


ſchaftlichen Aufgaben beeinträchtigt wird, und es 
Dortmund, 24. Mai. (W. T.) Laut der „Rhein.— iſt denn auch eine Verſtändigung mit der Gefell- 


ſchaft dahin zu Stande gekommen, daß für die 
Ausübung der Landeshoheit ein kaiſerlicher Com- 
miſſar in Ausſicht genommen iſt, welchem ein 


Kanzler und ein Gecretär beigegeben werden ſollen. 


Die für dieſe Beamten nothwendigen Gehälter im 
jährlichen Geſammibetrage von 52 500 Mk. ſollen 
nunmehr in den Etat eingeſtellt werden; für das 
laufende Jahr iſt nur die Hälfte der Summe an- 
geſetzt, weil man, wenn man auch wünſcht, daß 
die Verwaltung durch die kaiſerlichen Beamten 
baldmöglichſt übernommen werden ſolle, doch 


glaubt, daß das nicht lange vor dem 1. Oktober 
Sete d ET e em obe 


würde der volle Betrag von 52 500 Mk. in Aus- 
ſuchte Verſammlung beſchloſſen, die geforderte 
Lohnaufbeſſerung von 30 auf 20 Procent herab- 
zuſetzen und ein Gedinge von 1 Mk. reſp. 80 Pf. 
der Werke 
haben nur 10 Procent Lohnzuſchuß zugeſtanden, 
das Gedinge aber abgelehnt. Dieſe Zugeſtänduiſſe 


werden als äußerſte Grenze bezeichnet. 10ſtündige Einnahmen gedeckt werden und elwa erforderliche 


1889 geſchehen könne. In künftigen Etalsjahren 


gabe und Einnahme erſcheinen. 

Die ganze Summe erſtattet, wie geſagt, die Neu⸗ 
Guinea-Compagnie dem Reiche. Im übrigen ſoll 
die lokale Verwaltung für Rechnung der Neu- 
Guinea-Gompagnie auf Grund eines zwiſchen dem 
Auswärtigen Amt und der Geſellſchaft jährlich zu 
vereinbarenden Stats in der Weiſe erfolgen, daß 
die Ausgaben der örtlichen Verwaltung aus den 


Ausfälle bezw. ind nne von der Geſell- 
ſchaft zu tragen find, Erſparniſſe und Ueberſchüſſe 
ihr dagegen zu Gute kommen. 


Die Lage in Rumänien. 

Die Unklarheit der parlamentariſchen Situation 
in Rumänien, das ſchwankende Kraftverhältniß 
zwiſchen den einzelnen Parteien, welche das Zu- 
ſtandekommen eines ſtabilen Gleichgewichts ver- 
hindern, laſten wie ein Verhängniß auf der all- 
gemeinen politiihen Lage. Aus der letzten 
Cabinetskriſe ging nach ſchweren Nöthen ein 
neues Miniſterium hervor, ohne daß aber damit 
eine Befeſtigung des Bodens, auf dem das 


nach Nicolai und Orzeſche, wo in der Bradegrube ö eee en eee eee erden 


wäre. In dem ſoeben begonnenen Theile der 
Parlamentsſeſſion ſtehen dem Cabinet Catargi 
ſchwere Kämpfe bevor, denen es von einem Tag 


er doch eingreifende Veränderungen mit ſich 
bringen. 
Falls nun Catargi durch ein Tadelsvoſum der 


An 9010 Rücktritt Sei a 1 
Beſtimmtheit vorauszuſehen, daß n u dem 
eo reg. zebrigens ißt durch umfafiende Maß Pitt der aufeh ß 3 


Mittel der Kammerauflöſung gegriffen, ſondern 


| eine Art uebergangs⸗Cabinet berufen werden 
ftetiger Zunahme begriffene Strikebewegung inner⸗ ae | 


halb der geſetzlichen Schranken zurückgehalten 


wird, um die Geſchäfte bis zum Kerbſte dieſes 
Jahres, dem Zeitpunkte der allgemeinen Neu- 
wahlen, zu führen. Es ſind zwar alle Politiker 


und alle Parteien in der Ueberzeugung einig, daß 
zunehmenden Strikes hat die Regierung militäriſche 


die gegenwärtige Kammer keine Elemente ent- 
hält, um eine dauernde Majorität zu bilden, 


R 


De 1 El a er 


uf deren Grundlage ein Cabinet beftimmter 


Färbung mit dem Gefühle der Sicherheit dſe 
Zügel der Regierung führen könnte; nichtsdeſto⸗ 
weniger erſcheint die Auflöfung der Kammer im 
gegenwärtigen Zeitpunkte ausgeſchloſſen. Zunächſt 
ſchon, weil König Carol dem Cabinet Catargi 
die Ermächtigung zur Kammerauflöſung gewiß noch 
weniger zu ertheilen ſich bereit finden dürfte, als 
feiner Zeit dem Cabinet Noſeitl-Carp. Dann aber 
würde eine Kammerauflöſung im gegenwärtigen 
Zeitpunkte auch den Wünſchen der polttiſchen 
Barieien ſelbſt widerſprechen, da die Vornahme 
von Neuwahlen insbeſondere den Intereſſen der 


Grundbeſitzer mit Rückſicht auf die Erforderniſſe 


der Landwirihſchaft zuwiderlaufen würde, und 
eine Wahlcampagne den Angehörigen der be- 
ſitzenden Klaſſen im Laufe des Sommers, wo 
alles die Bäder und Sommerfriſchen aufſucht und 
die Pariſer Weltausſtellung einen ſtarken An- 
ziehungspunkt bildet, ſehr ungelegen wäre. Tritt 
font eine neue Cabinetskriſe ein, fo iſt als ihr 
Ausgang die Berufung eines neuen Gabinels der 
angedeuteten Art zu erwarten. 


Cuba und die Union. 

Der Waſhingtoner Correſpondent des „Newyork 
Herald” erwähnt eines Berichts, welcher dem 
Präſidenten und dem Staatsſecretär Blaine ein- 
geſandt ſein ſoll, wonach Cuba ſo reif für die 
Annexion wäre, daß ſelbſt die Spanier auf Cuba 
und die Befehlshaber der „Freiwilligen“ dafür 
ſeien. Die Leute würden ſofort, ſobald ſie er⸗ 
führen, daß Cuba in die Union aufgenommen 


werden ſolle, ſelbſt die amerikaniſche Flagge auf⸗ 


ziehen. Allen Klaſſen der Bevölkerung der Inſel 
habe ſich die Ueberzeugung aufgedrängt, daß der 
Werth aller Grundſtücke ſofort auf das Doppelte 
ſteigen würde, ſobald die Unionsflagge über 
Havana wehte. Auf Cuba ſelbſt glaube man auch 
nicht, daß Spanien der Bewegung viel Widerſtand 
entgegenſetzen werde. 

Dieſer Glaube iſt freilich ganz irrig; denn erſt 


vor kurzem hat das ſpaniſche MNiniſterium die 


Gelegenheit wahrgenommen, ausdrücklich und 
mit aller Energie zu erklären, daß Spanien nie 
daran gedacht habe, Cuba, die ſchönſte Perle ſeiner 
Colonialbeſitzungen, abzutreten. 


Dautſchland. 


* Berlin, 24 Mai. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
bezeichnet eine Meidung des Wiener Gorrejpon- 
denten der „Times“, wonach die Geſcher ke, welche 
Ali Nizami Paſcha namens feines Gebieters, des 
Sultans, dem deutſchen Kaiſer überreicht habe, 
angeblich einen Werth von 40 000 Eſtrl. über- 
ſteigen follten — ein Halsband mit Brillanten für 
die Kaiſerin ſei allein auf mehr als 30 000 Eſtrl. 
geſchätzt— als von Anfang bis zu Ende erfunden. 

I Kaiſerreiſe.] Einer der „Polit. Corr.“ aus 
Berlin zugehenden Meldung zufolge hat Kaiſer 
Wilhelm II. in beſtimmter Weiſe ſeine Anmejen- 
heit bei der am 26. Juni in Sigmaringen flatt- 
findenden Kochzeit des Erbprinzen Wilhelm von 

«Hohenzollern mit der Prinzeſſin Maria Thereſia 
von Bourbon, Tochter weiland des Grafen von 
Trani, zugeſagt. 

* [Umbertos Geſchenke.] Ueber einige Geſchenke, 
welche der König Humbert von dtalien nach Berlin 
mitgebracht hat, ſchreibt man der „Köln. Ztg.“ 
aus Rom: In der Werkſtätte des Silberſchmieds 
und Ciſeleurs Calvi wurde ein ſchöner Humpen 
angefertigt, welcher für den Kaiſer von Deutſch⸗ 
land beſtimmt iſt; ferner iſt dem Fürſten Bismarck 
ein Bildniß des Königs zugedacht, das erſt in den 
letzten Tagen vollendet wurde. Daſſelbe ſoll die 


Galerie europälſcher Monarchen vervollſtändigen, 


die ſich im Beſitze des Kanzlers durch Schenkung 
der regierenden Herren angeſammelt haben. Das 
Bild wurde von dem toskaniſchen Maler Gelli 
gemalt. 

* [Der Aufzug der Studentenſchaftl am Freitag 
zu Ehren des Königs von Italien iſt in folgender 
Weiſe geplant. An ber Spitze reitet die Muſik der 
Garde-Küraſſiere in der Tracht der Seydlitz'ſchen 
Reiter. Es kommen dann die Herren des Aus- 
ſchuſſes zu Pferde, die Banner der Univerfität und 
ihrer vier Facultäten in Vierſpännern, die 
ſtudentiſchen Derbindungen und Vereine mit etwa 
70 Fahnen und einem weiteren berittenen Mufik- 
corps. Der Zug ſoll ſich von der Siegesallee die 
Linden entlang nach dem Luſtgarten bewegen. 
Vor dem Schloß werden die berittenen Mitglieder 
des Kusſchuſſes Aufftellung nehmen, während der 
Wagenzug in weitem Bogen den Luſtgarten um- 
fährt. Alsdann wird der Zug wieder die Linden 
hinabgehen. Alle Vorbereitungen ſind beendet. 

* [Ein Zapfenſtreich zu Ehren des Königs 
von Ikalien] ſoll am nächſten Sonnabend, Abends 
8 Uhr, im Luſtgarten ſtallfinden. Die erſte Probe 
zu dieſem Zapfenſtreich hat am Donnerſtag ſtatt⸗ 
gefunden. Auch die Spandauer Miltärmufiker 
werden ſich betheiligen. 

* [Antrag Brömel.] Die Commiſſion für den 
Antrag des Abg. Brömel betreffend die Peröffent⸗ 
lichung der Abänderungen des amtlichen Waaren⸗ 
verzeichniſſes hat geſtern in zweiter Leſung den 
Anirag nach den Beſchlüſſen der erſten Leſung 
wiederum einſtiimmig angenommen. Ein Der⸗ 
treter des Bundesraths war nicht erſchienen, was 
von mehreren Rednern als eine ſüllſchweigende 
Zuſtimmung gedeutet wurde. Zur Verhandlung 
im Plenum wird bei dem bevorſtehenden Schluß 
der Geifion der mündlich vom Abg. Reindl zu 
erſtattende Bericht freilich nicht mehr gelangen. 

* [Der geſchäftsführende Kusſchuß des Emin 
Paſcha-Comités] verjendet folgendes Circular: 

Mit der am 22. d. M. angelangten Poſt aus Zanzibar 
ſind Berichte von Dr. Peters eingetroffen, welche bis 
zum 2. Mai reichen. Darin iſt die zuverſichtliche Koff ⸗ 
nung ausgebrückt, das beutfhe Emin Bafcha-Unter- 
nehmen, trotz aller, von engliſcher Seite bereiteten 
Schwierigkeiten, mit Erfolg zu Ende führen zu können. 
Aus den Berichten ergiebt ſich unter anderem, daß die 
engliſcherſeits verbreiteten telegraphifhen Nachrichten 
über die Reife des Dr. Peters nach der Somaliküſte 
den wirklichen Sachverhalt tendenziös eniſtellt haben. 
Die engliſchen Intriguen gehen hauptſächlich von Herrn 
Mackinnon aus, welcher im Intereſſe der von ihm ge- 
leiteten oder unterſtützten Unternehmungen die deutſche 
Emin Paſcha-Expedition zu vereiteln beſtrebt iſt. Herr 
Nackinnon tft nicht nur bei den engliſchen Expeditionen 
zum Entſatze Emin Paſchas, ſondern auch bei der 
britiſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft und der Britiſch⸗ 

i vorzugswelſe be⸗ 
eiligt. 

Kiel, 23. Mai. Prinz Heinrich iſt heute Vor- 
mittag 9 uhr 46 Minuten von Berlin wieder 
zurückgekehrt. N ö 

Chemnitz, 23. Mai. Der Verein für bergbau⸗ 
liche Intereſſen des Lugau-Delsniter Steinkohlen⸗ 
reviers veröffentlicht als Antwort auf die von 
der Oelsnitzer Verſammlung geſtellten Forde 
rungen eine Erklärung, in welcher das ruhige 


und beſonnene Verhalten der Belegſchaſten aner- 


er im Winter palais abſtieg. 


kannt und die Hoffnung ausgeſprochen wird, 
daß das bisherige gute Einvernehmen fortdauern 
und die Angelegenheit auf geſetzlichem Wege ge- 
regelt werde. Die Erfüllung der Forderungen 
ſei jedoch unmöglich, wenn die Werke des Reviers 


nicht zu Grunde gehen ſollten. Seit dem Jahre 
1880 ſeien die durchſchnüttlichen Kohlenpreiſe 
dieſes Reviers um 28 Proc., die Arbeitslöhne, 


alſo nur ein Theil der Productionskoſten, um 


17 Proc. gefliegen. der Berein für bergbauliche 


Intereſſen erklärt ſich dennoch bereit, den Berg⸗ 
leuten entgegenzukommen und unter der Be- 
ingung, daß die Belegſchaften die Arbeit nicht 
wieder einfiellen, Folgendes zu gewähren: 


1. Die Verwaltungen der Werke laſſen eine ent⸗ i 
ſprechende Lohnerhöhung eintreten, die Höhe der Lohn⸗ 
aufbeſſerung wird zwiſchen den Belegſchaſten und den 


Verwaltungen der Werke, den Derhältniſſen und der 
Lage der Werke angemeſſen, geregelt. 

2. Die Verwaltungen der Werke kommen den Wünſchen 
der Belegſchaft über die Dauer der Anfahrzeit ihun- 
lichſt nach, ſie erklären jedoch die Gewährung einer 
achtſtündigen Schichtzeit, in weſche die Zeit des Ein⸗ 
und Ausfahrens eingerechnet wird, für unmöglich. 

2. Die Sonntagsſchichten werden auf das nothwen⸗ 
digſte Maß eingeſchränkt. Bei Ueberſchichten wird 
ohne jeden directen und indirecten Zwang verfahren. 
Eine wöchentliche Abſchlagszahlung mit vier wöchentlicher 
Abrechnung der Gebinge find bewilligt, eine Der kür- 


ſprechende Abänderung der Arbeits ordnung wird zuge⸗ 
ſtanden, ſowie die Regelung der ſonſtigen nur einzelne 
Werke betreffenden Wünſche und Forderungen; bie- 
ſelben werden ſorgfältig geprüft und im Falle der Be- 
rechtigung entſprechend geordnet werden. 

zwickau, 22. Mal. Der Stand des Strikes iſt 
unverändert. Auf verſchiedenen Schächten wird, 


Bon 10000 Bergleuten des hieſigen Reviers ſtriken 
noch 4000. 
München, 23. Mai. der Prinz Friedrich 


Leopold von Preußen iſt heute früh 7 Uhr 12 Min. 
via Probſtzella nach Berlin abgereiſt. 


5 Heſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 23. Mai. Die Kaiſer in Eliſabeth, die 
Erzherzogin Valerie und der Erzherzog Franz 
Salvator find mit zweiſtündiger Verſpätung heute 
Morgen um 9 Uhr 40 Minuten in Letzendorff 
eingetroffen und daſelbſt vom Kaiſer erwartet. 
Die Herrſchaften begaben ſich alsbald nach 
Lainz. W. T.) 

Wien, 23. Mai. Die Abendblätter geben in 
warmen Worten der Freude der Bevölkerung 
über die glückliche Errettung der Kaiſerin und 
der Erzherzogin Valerie aus der Gefahr, in 


unfalles) geſtern geſchwebt, Ausdruck. Dem 
„Fremdenblatt“ zufolge gingen im Laufe des Vor- 
mittags dem Kaiſer und der Kalſerin aus dieſem 
Anlaß von fremden Höfen Glückwunſch⸗Tele⸗ 
gramme zu. 


Schweiz. 

Genf, 19. Mai. Heute feierte die Lehrerſchaft 

der Univerfität durch ein Feſtmahl das 50 jährige 

Doctor jubiläum Karl Vogts, der ſeit 1852 hier 

Profeſſor der Geologie und Zoologie iſt. Nachts 

11 Uhr brachten die Studenten dem Zubilar (gab. 
am 5. Juli 1817 in Gießen) einen Fackelzug. 


Frankreich. 
Paris, 23. Mai, [Depuitrienkammer.] Der 
Antrag deliſſes, wonach die Unterſuchung von 


finden ſoll, wurde mit 328 gegen 287 Stimmen 
angenommen. die Kammer nahm ſodann die 
Berathung des Handelsbudgeis auf. Nach An- 
nahme der erſten 30 Artikel wurde die Sitzung 
geſchloſſen. W. T 


[3 .) 
Paris, 23. Mal. In parlamentariſchen Kreiſen 


verlautet, in Betreff der für morgen in der 


Kammer beabſichligten Fragen über die Zucker⸗ 
hauſſe und über die Société des métaux werde 
der Juſtizminſſter antworten, und zwar bezüglich 
der Zuckerhauſſe, daß die Regierung ſich jedes 
Wortes enthalten müſſe, welches ein Steigen oder 
Fallen der Zuckerpreiſe hervorrufen könnte, und 
bezüglich der Seciété des métaux, daß die Unter- 
ſuchung eröffnet ſei. (W. T) 
Spanien. 

Madrid, 23. Mai. Die Depulirtenkammer 

lehnte mit 227 gegen 64 Stimmen einen Antrag 


der Oppoſition auf eine Zuſatzſteuer für Getreide 


und Mehl, das aus dem Kuslande eingeführt 
wird, ab. — der Kof wird heute Abend nach 
Aranjuez überſtedeln. (W. T.) 


Rumänien. 
Sofia, 23. Mal. Die griechiſche Bevölkerung 


von Anchialo hat bei dem Fürſten Ferdinand und Seneral-Derfammlung vom 26. Jun 1886 reſp. 


1. Oktober 1887 genehmigte Bertragsverhältniß | 
betr. die Mitbenutzung der Strecke Soldau-⸗ 
Illowo ſeitens der Staalsbahn iſt für den Bahn⸗ 
hof Soldau mit dem 1. Oktober 1887 und für 
die Strecke Soldau-Illowo⸗-Mlawa mit dem 
1. April 1888 in Kraft getreten. Im i er 
er- 
(211859 im Vorfahr), Paſſagiergepäck 


dem Miniſterpräſidenten Stambulow Beſchwerden 


gegen den Biſchof Sophonius wegen deſſen Hal- | 
tung gerichtet und erklärt, den Biſchof nicht an⸗ 
erkennen zu wollen. Die Regierung forderte So⸗ 


phonius auf, Ankhlalo zu verlaſſen, indem die⸗ 
ſelbe belonte, daß ſie der Bevölkerung keinen 
Biſchof aufdrängen wolle, welchen dieſe anzuer⸗ 
kennen ſich weigere, und nicht das Beiſpiel der 
Pforte nachahmen werde, welche der bulgariſchen 


Bevölkerung der Provinzen Adrianopel und Mace- | 


donten gegen deren Willen griechiſche Biſchöfe ge- | (1602 im Vorjahr) 


(5579) 


geben habe. Der Secretär bes hieſigen otloma- 
niſchen Commiſſariats verlangte diesbezügliche Auf- 


klärungen, welche erihellt wurden. — Die Mel⸗ 


dung aus Konſtantinopel, Bulgarien habe die Be- 


richtig. Bulgarien fährt fort, feinen Verpflichtungen 


regelmäßig nachzukommen und es wird die Regie- | 


rung wieder Ende Mai 4 Millionen Schatzbons 


— der Erlös des Verkaufs der Eiſenbahn Barna- | befferuna it weſentlich dem beſſeren Erirägniß | 


Rutfihuk — bezahlen. (W. T.) 


Griechenland. 

Athen, 23. Mal. Die Synode berieth die 
Metropolitenfrage. Der Erzbiſchof von Korinth 
verlangte Vertagung der Sache, die Bifhöfe von 
Hydra, Naxos und Meſſenia lehnten die Der- 
tagung ab. 
dieſelben eine Klage wegen Simonie. 

Rußland. 

Petersburg, 23. Mai. Der Fürſt von Monte- 
negro wurde, als er geſtern auf der Reiſe hier- 
her in Gatſchina ankam, vom Kaiſer, dem Groß⸗ 
fürften-Thronfolger und dem Großfürſten Georg 
Klexandrowilſch am Bahnhof empfangen. Nach 


(W. T.) 


kurzem Beſuch im Palais von Gatſchina ſetzte der 


Fürſt ſeine Reiſe nach Petersburg ie 
* [uniform für Hofſchauſpieler.] Die Schau- 


ſpieler der ruſſiſchen Hoftheater werden von nun 
an, wie die „Rußkija Wfedomoſtt“ melden, eine 


Uniform tragen müſſen. Dieſelbe beſteht aus einem 
blauen Uniformrock mit goldenen Knöpfen, auf 
welchen eine Leier abgebildet iſt; auf dem Nock⸗ 
kragen iſt ebenfalls die Abbildung einer Leier zu 


der Künbi it 6 Schicht i t- j 
fene ee e 1 e Nacht-Courierzug (Nr. 4) ſowohl in Pelplin 


wenn auch in verminderter Zahl, fortgearbeitet. | 


welcher ſie (gelegentlich des gemeldeten Eiſenbahn⸗ 


importirtem friſchen Fleiſche zukünftig an der w 
Grenze, anſtatt im Zollbureau von Paris jtatt- 


brechungen erfahren. A 
fahrplanmäßige Züge, insgeſammt 7538 Züge, 
und zwar 3228 gemiſchte Züge, 2830 Erira- 


ſonen 


zahlung des Teibuis eingeſtellt, iſt durchaus un- FaNgEnEn Geſchäftsfahre 236216 Mh. 


aus dem Perſonen⸗ 


noch 315271 Mk. exirgordinäre Einnahmen. 


Der Erzbiſchof erhob hierauf gegen 
ein Ueberſchuß von 13 


VVV 


fehen. Wird man auch die Künſtlerinnen in eine 


Uniform ftechen? i 

Moskau, 23. Mai. der Schah von Per ſien 
iſt geſtern Abend 10 Uhr nach Petersburg ab- 
gereiſt. (W. T.) 


— 


Maj: -H. 2.3, 
G. 38, 18 8. Danzig, 24. Mai. Mil. b. Tage. 
Wetterausſichken für Sonntag, 26. Mai, 
auf Grund der Berichte der deutjchen Seewarle, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, theils bedeckt, theils halbbedeckt und 
heiter bei warmer Luft; vorwiegend trocken; viel⸗ 


fach auffriſchende Winde. 


Für Montag, 27. Mai: 
Zum Theil halbheiter, doch meiſt ſtark be⸗ 
wölkt bei kaum veränderter Luſtwärme, zum 
Theil trübe mit Regenfällen und ſtrichweiſen Ge- 


wittern. Mäßige bis friſche und ſtarke Winde. 


Für Dienſtag, 28. Mai: 
Wolkig, bedeckt und vielfach trübe mit Regen; 
kühler, an den Küſten Nebel und Dunſt; ſchwache 
bis mäßige, ſpäter auffriſchende Winde. 


* [Sommerfahrplan.] Wir machen die Inter ⸗ 


| effenten darauf aufmerkſam, daß nach dem mit 
dem 1. Zuni in Kraft tretenden Sommerfahrplan 


der von Berlin kommende Nacht-Courierzug 
(Nr. 3) in Pelplin und der nach Berlin gehende 


wie in Czerwinsk nicht mehr anhalten wird. 
Zur Vermittelung des Lokalverkehrs ſind dafür 
Morgens und Abends zwei Lokahüge zwiſchen 
Dirſchau und Laskowitz eingelegt. 

* [Neue Dampferlinie.] Im engliſchen Unter- 
hauſe wurde geſtern, wie aus London tele- 
graphirt wird, mit 175 gegen 85 Sümmen ein 
Geſetz angenommen, durch welches die Manchefter- 


| Gheffield- und Lincolnſhire-Eiſenbahngeſellſchaft 


zur Errichtung einer Dampferlinie zwiſchen 
Bread Grimsby und Gent, Amſterdam, Bremer - 
hafen, Steitin, Danzig, Riga, Gefle, Schweden, 
Norwegen und Dänemark ermächtigt wird. 

* [Nothſtandsgeſetze.] Der heutige „Staats- 
Anzeiger“ bringt die amtliche Publication des 
vom letzten Landtage genehmigten, vom 15. April 
datirten Geſetzes, betreffend den Erlaß oder die 
Ermäßigung der Grundſteuer in Folge von Ueber- 
ſchwemmungen. Dieſes Geſetz ermächtigt bekanntlich 
den Finanzminiſter, 1) die Grundſteuer von ſolchen 
Liegenſchaften, deren Ertrag in Folge von Ueber- 
ſchwemmung für ein oder mehrere Jahre ganz 
oder zu einem erheblichen Theil verloren geht, 
auf ein oder mehrere Jahre ganz oder theilweiſe 
zu erlaſſen; 2) Liegenſchaften, welche in Folge von 
Ueberſchwemmung dergeſtalt beſchädigt find, daß 
ihre Ertragsfähigkeit eine erhebliche Verminderung 
bleibend erlitten hat, in eine geringere Klaſſe des 
maßgebenden Klaſſificationstarifs zu verſetzen. — 
Gleichzeitig wird das vom 8. Mai datirte Geſetz 
publicirt, nach welchem aus dem Nothſtandsgeſetz 
vom 13. Mai 1888 auch an die durch das vor- 
jährige Sommer-Kochwaſſer Geſchädigten Unter- 
ſtützungen gewährt werden können. 

* [Gtädtifhes.] Von dem hieſigen Bezirks- 
Ausſchuß iſt genehmigt worden, daß zur Deckung 


der Gemeindeausgaben für das Etatsjahr 1889/90 


in hieſiger Stadt eine Gemeindeeinkommenſteuer 
in Höhe von 252 Proc. der Staats-Klaſſen - und 
klaſſificirten Einkommenſteuer und außerdem von 
75 Proc. zur Grund- und Gebäudeſteuer erhoben 


erde. 
Neue Nathsihurmuhr.] Ein älterer Mit- 


bürger, welcher ungenannt zu bleiben wünſcht, 
hat der hieſigen Commune das ſehr bankens- 
werthe Anerbieten gemacht, durch eine renommirte 


Berliner Uhrenfabrik auf feine Koſten eine neue, 
würdig ausgeſtattete Raihsihurmuhr mit Stunden- 
und Halbſtunden-Schlagwerk und Minutenzeigern 
anfertigen zu laſſen und der Stadt als Geſchenk 
zu überweiſen. Nur die Anbringung der Uhr 
im Rathsthurm ſoll auf ſtädtiſche Koſten geſchehen. 
Der Magiſtrat hat ſich ſelbſtverſtändlich mit leb- 


er klärt. 

* [Mariendurg⸗Mlawkaer Bahn.] Als Vor- 
lage für die auf den 6. Juni nach Danzig be- 
rufene Jahres-Generalverſammlung ihrer Actionäre 
hat nunmehr die Marienburg-Mlawkaer Bahn 
igren Geſchäftsbericht pro 1888 herausgegeben. 


Ergebniſſe Jolgendes: der Betrieb hat durch 
außergewöhnliche Schneefälle in den Monaten 
Februar, Mär; und April wiederholt Unter- 
Es courſirten läglich 10 


Güterzüge, 1485 Arbeitszüge. Das durch die 


Verkehr wurden befördert: 202 991 


5935 Tonnen (613.0 Tonnen im Vorjahr). 


anderes Dieh und 499985 Tonnen 
(386 295) Frachigut. Die Einnahmen aus dem 
Perſonen- und Gepäckverkehr betrugen im ver⸗ 


14492 ME. weniger als im Vorjahre. Die Ein- 
nahmen aus dem Güterverkehr betrugen 
1486 667 Mk. und find demnach gegen das Bor- 
jahr um 338811 Mk. geſtiegen. Dieſe Ruf- 


des Vorjahres zu danken. Zu den Einnahmen 
und Güterverkehr treten 
Es ſtellt ſich demnach die geſammte Einnahme 


Jahre 1887 auf 2 390 658 Mk. Die Beiriebs- 
ausgaben bejiffern ſich auf 1 028 483 Mk., fo daß 


dieſem Ueberſchuſſe ſollen 642000 Mk. zurgewährung 
‚einer Dividende von 5 Proc. an die Stamm- 
priorilätsactien, 385200 Mk. zu einer Dividende 
von 3 Prot. an die Stammackien, 10 272 Ik. zu 


Zahlung der Eiſenbahn Steuer verwendet und 


werden. Die Beiriebsausgaben haben ſich gegen 
das Vorjahr um 167681 Mk. vermehrt, welche 
theils durch die in Folge des Verkehrsandranges 
nothwendig geweſene verſtärkte 
nahme fremder Betriebsmittel, theils durch die 
abnormen Witterungsverhältniſſe im Febrnar, 
März, April v. Is. verurſacht worden find. Die 
Koſten der Beſeinigung der Schneemaſſen allein 
haben 89 121 Mk. betragen. 


haftem Dank zur Annahme des Geſchenks bereit 


Wir entnehmen demſelben über die Betriebs- 


Im Güterserkehr wurden befördert 1307 Pferde 
484 Funde, 5186 Tonnen 


mithin 


Inanſpruch-⸗ 


in Bromberg hat für 


Für die verfloſſenen 11 Jahre ftellen ſich — mit 
Hinweglaſſung der Pfennigbeträge — die Ein- 
nahmen und Ausgaben wie folgt: 


8. die Betriebseinnahmen haben Meine TE 
= e Betriebs- SE 
Per- Güter- Extra- im Huss 
ſonen- ver- ordi- Ganzen ben 33 
S verkehr. kehr. narien. en ee 

R DIR. Nh. Mk. Mk. Proc 


1888 236216 1825477 328964 2390658 1028483 45,13 
1887 250708 1486667 187725 1925101 860801 42,59 
1886 261458 1360637 191890 1813985 857281 39,45 
1885 277985 1524924 185953 1988864 1000348 37,08 
1884 293928 1340595 213113 1847637 888 808 42,37 
1883 301724 1689022 204351 2195097 1004467 45,91 
1882 290903 2312156 225432 2828492 1093780 53,85 
1881 269479 1568987 210867 2049335 793695 52,94 
1880 283862 992788 233323 1509974 631611 47,52 
1879 276786 1143909 261748 1682444 747609 45,19 
1878 282135 1317249 180906 1780291 834945 42,67 


„ Mitttärifhe Uebungen.] Zur Theilnahme an 
den Negiments-Exercitien des 1. Leib-Hufaren-Negimenis 
Nr. 1 werden die in Pr. Stargard garniſonirenden 
Excadrons am 12. Juni cr. bei Danzig eintreffen und 
bis einſchließlich den 23. Juni cr. Quartiere daſelbſt in 
Anſpruch nehmen. In Langefuhr und Jäſchkenthal 
follen für dieſe Zeit 1 Offizier, 30 Mann und 34 Pferde 
untergebracht werden. 

[General v. Burg], der commandirende General 
des 2. Armee Corps, traf geſtern, wie wir mitgetheilt. 
mit feinem Adjutanten Major v. Hennigs hier ein und 
fuhr heute, nachdem derſelbe unſere Stadt in Augen⸗ 
ſchein genommen, Mittags 1 Uhr nach Las kowitz weiter. 

*I Perſonalien beim Militär.] Oberſt v. Röſſing, 
Führer der 3. Infanterie-Brigade, zum General⸗Major 
und Commandeur dieſer Brigade; Oberſtlieutenant 
Steppuhn vom 3. oſtpr. Gren.-Rgt. Nr. 4 zum 
Oberſt und Commandeur des oſtpreuß. Regiments 
v. Bonen (Nr. 41); Major Meske vom Inf.-Rgt. 
Nr. 128 zum Oberſtlieutenant und Stabsoffizier im 
3. oſtpr. Gren.-Regt, Nr. 4 (Friedrich II.) ernannt; 
Freytag, Kauptm. und Comp.-Chef vom Gren-Rat. 
König Friedrich I. (A. oſtpreuß. Nr. 5) in das 6. pomm. 
Inf.-Rgt. Nr. 19 verſetzt; Raue, Hauptm. vom Gren. 
Rgt. König Friedrich I. (d. oſtpr. Nr. 5) zum Comp.-Chef 
ernannt; Schrader, Prem.-Lt. vom ſchleſ. Train-Bat. 
Nr. 6, in das Gren. ⸗Rgt. König Friedrich I. verfeht; 
Neumann, Meior und Bataillons-Commandeur vom 
Inf.⸗Regt. Graf Dönhoff (7. oſtpreuß. Nr. 44), in das 
Inf.-Regt. Nr. 128; Wilck, Major vom 3. thüring. 
Inf.-Regt. Nr. 71, als Bats.-Commandeur in das Inf. 
Regt. Graf Dönhoff (7. oſtpreuß. Nr. 44) verſetzt; 
v. Sihler, Major vom Gren. Regt. König Friedrich J., 
als Bats.-Commandeur in das Leib-Gren.⸗Regt. König 
Friedrich Wilhelm III. verjeht; v. Zaſtrow I., Prem. 
Lieut. vom Gren.⸗Regt. König Friedrich I., als Adjutant 
zur 19. Inf.⸗Brig,. commandirt; Orlovius, Premier- 
Lieutenant à la suite des Inf. Regts. Nr. 135, unter 
Belaſſung in dem Commando als Erzieher bei dem 
Cadettenhauſe zu Kulm, in das Gren.-Regt. König 
Friedrich I. einrangirt; Beſeler, Premier-Lieutenant 
vom Grenadier-Regiment König Friedrich II. (3. oft- 
preußiſches Nr. 4) in das Inf.-Regt. v. Göben verſetzt; 
Golden, Hauptmann und Sep. el vom Inf.-Regt. 
Graf Dönhoff (7. oſtpreuß. Nr. 44), als Comp.⸗Führer 
zur Unteroffiier-Schule in Biebrich verſeizt; Haaſe, 
Premier-Lieutenant von demſelben Regiment, zum 
Hauptmann und Gompagnie-Chef befördert; v. Müller, 
Major und etatsmäßiger Stabsoffizier des 1. Leib- 
Aufaren-Regiments Nr. 1, mit der Führung des 
Kufaren-Regiments von Schill (1. ſchleſ. Nr. 4) beauf- 
tragt; v. Neuhauß, Major aggreg. dem Kuſaren⸗ 
Regiment Fürſt Blücher von Wahlſtalt, als etais- 
mäßiger Stabsoffizier in das 1. Leib-Huſaren-Regiment 
Nr. 1 einrangirt; v. Prittwitz und Gaffron, 
Premier-Lieutenant aggreg. dem 1. Leib-Hufaren- 
Regiment Nr. 1, in das Ulanen-Regiment Nr. 3 
einrangirt; Selke, Premter-Lieutenant vom weſt⸗ 
preußiſchen Feld-Artillerie-Regiment Nr. 16, als 
Adjutant zur 9. Feld-Artillerie-Brigade commandirt; 
Goeden, Second-Lieutenant von demſelben Regiment, 
zum Premier- Lieutenant befördert; Brandt, Gecond- 
Lieutenant vom 3. oſtpreuß. Grenadier-Regiment Nr. 4, 
ausgeſchieden und zu den Reſerve- Offizieren über⸗ 
getreten. 

* [Perſonalien bei der Oſtbahn.] Regierungs- 
und Baurath Schultz in Bromberg, mit Wahrnehmung 
der Geſchäfte eines Directionsmitgliedes beauftragt, iſt 
zum etatsmäßigen Mitglied der königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direction, Regierungs-Aſſeſſor Dr. Schlomka in 
Bromberg zum Regierungsrath, die Stalions-Diätare 
Bergmann in Pr. Holland und Herrmann in 
Danzig l. Th. zu Gtationg=Affiftenten, die Stations- 
Afptranten Weiß in Neufahrwaſſer und Harder in 
Carthaus zu Stations-Aſſiſtenten ernannt. Verſeßzt: 
Regierungs-Baumeiſter v. Milewski von Schneide 
mühl nach Konitz, Stationsvorſteher 2. Klaſſe Helms 
von Belgard nach Marienburg, Güter-Expedient 
Appel von Mogilno nach Neufahrwaſſer und Ar iehn 
von Neufahrwaſſer nach Berlin, Stations- Aſſiſtent 
Bode von Kobbelbude nach Mohrungen, Gerlach 
don Königsberg nach Elbing. Heyner von Graudenz 
nach Kulmſee, Stern von Gtolp nach Berlin. 

* IFrachtbegünfligung.] Die hal. Eiſenbahndirection 
die vom Centralverein weſt⸗ 


preußiſcher Fandwirthe veranſtaltete Gruppen» Thier⸗ 
ſchau in Konitz unter folgenden Bedingungen Fracht- 
| ermähigungen 


bewilligt: Für diejenigen Thiere, 
Maſchinen und Geräthe, welche auf der am 6. Juni d. J. 
in Konitz ſtatlfindenden landwirthſchaftlichen Ausftellung 
ausgeſteilt werden und unverkauft bleiben, wird eine 
Frachtbegünſtigung in der Art gewährt, daß für die 
Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtation und 
ben Ausſteller des der Sendung auf dem Keimwege 
beigegebenen Frachtbriefes aber frachtſrei erfolgt, wenn 
die betreffenden Thiere und Gegenſtänbe unverkauft 
geblieben ſind. 
* Votaniſch⸗zoologiſcher Verein.] Wie bekannt, 
finder die diesjährige Verſammlung des weſtpreußiſchen 
botaniſch-zoologiſchen Vereins in der Pfingſtwoche in 
Tolkemit ſtatt. Das Programm iſt jetzt wie folgt feſt⸗ 
gejeht: Pfingſtmontag Abends Ber ſammlung und Be- 
grüß ung, Dienſtag Vormittag erſte öffentliche, dann ge- 
ſchloſſene Vereinsſitzung, woran ſich eine Excurſion in 
den romantiſchen Mühlengrund fihließt, Gegen Abend 
gemeinſames Feſtmahl. Mittwoch früh Fahrt nach den 
Rehberger Schluchten, Excurſion durch den Grenzgrund 
nach Cadinen. R 

* (Geminariehrer - Gonferenz.] Die diesjährige 
Conferenz der Geminarlehrer aus Ost- und Weſtpreußen 
findet am 11. und 12. Juni im Seminargebäude zu 
Pr. Eylau ſtatt. 
* Trottotrlegung.] Im gegenwärtigen Sommer 
ſollen hier folgende Straßen reſp. Straßentheile mit 


tourmäßiger Trottoirlegung verſehen werden: 1) Lang⸗ 
unter Hinzurechnung des Vortrages aus dem 7 ana 1 > 


garter Hintergaffe, 2) verlängerte Weidengaſſe, 3) Thorn⸗ 
ſcher Weg, 4) Sperlingsgaſſe, 5) Kaſernen- und Reiter 


gaſſe, 6) Petershagen an der Rabaune, 7) öſtliche Geite 
62 175 Mk. verbleibt. Bon e 0 
Trottoir zu verſehenden Straßentheile beträgt 585 
laufende Meter. 


am Spendhaus. Die Geſammtlänge der hiernach mit 


* Berufsgenoſſenſchaflliches Schiedsgericht. ] Heute 
fand unter dem Vorſitz des Kerrn Regierungsrath 


5 9 i it Gi des Schiedsgerichtes de 
Tantiemen für den Auſſichtsratz, 27 031 Mk. zur Abfer bee e ben e ce i elch er 


norddeutſchen Holzberufsgenoſſenſchaft ſtatt, in welcher 


wieder vier Klagen zur Verhandlung kamen. Auch in 
14208 Mk. auf neue Rechnung vorgetragen 


dieſer Sitzung war die Genoſſenſchaft durch ihren Ge- 
ſchäftsführer vertreten. Die verhandelten Fälle ſind 
olgende: 

g 10 Im Monat Mai 1887 hatte ſich der Arbeiter 
Friebrich Mekelburg aus Cruttinerhofſen in einer 
Schneidemühle einen Bruch des linken Beines zuge- 
zogen. Außerdem hat er fih nach feiner Angabe in 
der Gupsmühle deſſeiben Unternehmers den rechten 
Arm gequelſcht. Da der lehtere Unfall weder vor- 


ſchriftsmäßig gemeldet, noch auch glaubwürdig nach. 


gewieſen war, ſo wurde ihm von der Genoſſenſchaft 


übermiejen, 


nur für den erſten Unfall 10 Procent Rente gewährt. ' 


„Hiergegen hatte Mekelburg Berufung eingelegt. Da es 


ihm gelang, den zweiten Unfall durch die Ausſage 
eines Zeugen zu beweiſen, ſo bewilligte ihm die Ge. 


noſſenſchaft aus freien Stücken 30 Procent und die 
Sache wurde ſo lange vertagt, bis eine Erklärung 


des Klägers vorliegt, ob er mit dieſer Rente zu- | 


frieden ſei. 
2) Der Arbeiter Wilhelm Heyer aus Pollnitz (Kreis 


g 7 hatte ſich am 30. November v. J. bei der 


rbeit an der Kreisſäge die linge Fand in der Nähe 
des Handgelenkes beinahe vollſtändig durchſchnitten. 
Die Genoſſenſchaft hatte ihm eine Rente von 50 Proc. 
gewährt, womit Heyer jedoch nicht zufrieden war. 
Das Schiedsgericht erhöhte ſeine Nente auf 55 Procent. 


Tilſit hatte ſich bei dem Zurücklaſſen des Gatter- 


der erfolgten Geneſung bewilligte die Genoſſenſchaft 
zuerſt die volle Rente, ſetzte bieſelbe jedoch, BEN 


Beſſerung aufwies, am 1. Februar d. J. auf 75 Proc, 


herab. Argus verlangte jedoch die weitere Zahlung 
der Vollrente und hatte die Genoſſenſchaft deshalb | 


verhlagt. Das Schiedsgericht beſchloß, die Sache einft- 
weilen zu vertagen und weitere Erhebungen über den 

en Geſundheitszuſtand des Klägers anzu⸗ 
ellen. 


4) Der Arbeiter Martin Kösling aus Allenftein hatte 


am 19. März v. J. beim Abladen von Rundhölzern 
eine Verletzung bes rechten Armes erhalten, welche die 
Steifheit defjelben zur Folge hatte. Die Genoſſenſchaft 
bewilligte ihm vorläufig die volle Rente, 
dieſelbe jedoch ſpäter uuf 66 Proc. Hiergegen hatte 
Kösling Klage erhoben, indem er geltend machte, daß 
ſein Arm noch immer ſo ſteif ſei wie nach dem Unfalle. 


Außerdem habe er ſich bei ſeinem Unfalle noch einen 
Leiſtenbruch zugezogen, ſo daß er gegenwärtig völlig 


erwerbsunfähig ſei. Das Schiedsgericht beſchloß, über 


die letztere Behauptung Beweisaufnahme zu erkeben | 


und die Angelegenheit bis dahin zu vertagen. 
[Polizeibericht vom 24. Mai.] Verhaftet: 1 Arbeiter 
wegen Gachbeſchädigung, 1 Arbeiter wegen Diebftanls, 


1 Knabe wegen Diebſtahls, 1 Obdachloſer, 1 Beiller, 


3 Dirnen, 1 Mann wegen Gewerbecontravention. — 
Geſtohlen: 1 Sparkaſſenbuch über 600 Mark. — Ge- 
funden: 1 Damenuhrkette, abzuholen von der Polizei⸗ 
Direction; 1 


Waſchlowski, Gr. Mühlengaſſe 20, gegen Fundgeld. 
R. Pr. Stargard, 24. Mai. 
verordneten -Verſammlung lag 
Material zur Abwickelung vor. 
langte bereits im Vorjahre die Einſtellung von noch 
900 Mk. Bureaukoften in den Etat, welche ſeitens der 
Stadtverordneten Derfarmmlung abgelehnt wurde. Für 
dieſes Jahr war dieſelbe Vorlage gemacht und 
wiederum abgelehnt worden. Auf eine Beſchwerde 
ſeitens des Magiſtrats an den Regierungs- Präſidenten 
510 derſelbe zwangsweiſe die Einſtellung von 


ein reichhaltiges 


| Mark zu den Bureaukoſten. Die Ver- 
ſammlung konnte ſich damit nicht einverſtanden 
erklären und wählte eine Deputation von 


3 Mitgliedern, welche in einer Audienz 


hieſige Amtsgericht ging ſeiner Zeit eine Petition hieſiger 
Bürger ab. Dieſelbe wurde im Abgeordnetenhauſe be- 
ſprochen und es ging hierüber eine Antwort an den 
Stadtverordneten-Vorſteher Herrn Dr. Lindenau ein, 
dahin lautend, daß dieſer Bau bereits ſeit 1883 beab- 
ſichtigt ſei, bisher aber an dem Koſtenpunkte ſcheiterte, 
die Petition nunmehr aber der königl. Staatsregierung 
behufs Einſtellung in den Etat pro 1890/91 überwieſen 


ſei. — Die Frage der Convertirung der alten 4½ proc. 


Schuld in eine 3½ proc. iſt wieder etwas näher ge- 
rückt: ein bezüglicher, genau präciſirter Antrag des 
Magiſtrals wurde angenommen. 


gelegenheit zur vollſtändigen Erledigung bringen. — 


Die Mittel zur nachträglichen Erhöhung der Gehälter 


ber ſtädtiſchen Lehrer für die Zeit vom 1. Oktober 


1888 bis Ende März 1889 im Betrage von 828,50 Mh. 


wurden einſtimmig bewilligt. Die Stadt erhält einen 


Staats- Zuſchuß für Schulzwecke im Betrage von 1300 RR. 


— Ein Normal- Statut behufs Beſteuerung von Veran- 
ſtaltungen öffentlicher Luſtbarkeiten wurde ange- 
nommen. Die Erſatzwahl zweier Rathsherren hatte die 


Wiederwahl des bisherigen Raihsherrn, Mühlenbeſitzer 
Wiechert und Neuwahl des Rechtsanwalt Thurau zum 
Refuitat. 
Faſſung des neuen Gemeinde-Regulativs betr. die Zu⸗ 
ſchläge zur Gebäude-, Gewerbe- und Grundſteuer wurde 
vertagt und einer Commiſſion zur eingehenden Prüfung 
Ein Gleiches geſchah mit ber Vorlage, 


Eine ſeitens der kgl. Regierung beanſtandete 


betreffend die Unterhaltung der Fuitermauer in ber 


Schützenſtraße und Regulirung der Wilhelmſtraße. Die 


Verpachtung der Kämmereihufen ergab eine Minber⸗ 


Einnahme für ben 12jährigen Berpachtungstermin von 


2018 Mark. 


* Wie die „Köln. 31g.“ berichtet, hat der Miniſter 


Manbach die Entiofung des gegenwärtigen Auf. | Zuerſt führten die Mitglieder den Tanz im Beftibül | 


ſichtsraihs und des Betriebsbireckors der oſt⸗ 


preußischen Südbahn verlangt, die Beſtätigung 
der Neuwahl derſelben ſich vorbehalten und die 
Nefactien- angelegenheit auf den Prozeßweg ver⸗ 
wieſen. Men nimmt an, daß die Bahn inzwiſchen 


unter Stagisverwaltung geftellt werden wird. 


* Der frühere Oberpräſident der Provinz Ofipreußen | 
Dr. v. Horn wurde Mittwoch Nachmittag auf dem 
Kirchhof am Kalleſchen Thor zu Berlin beerbigt. der 
Bendelſtraße wurden 


Garg war reich mit Palmen und Kränzen geſchmüchk. 


Beſonders ſchön war ein mächtiger Lorbeerkranz mit 
zwei Cykaswebeln, ben, wie die goldene Inſchrift auf | 


der breiten weißen Schleife befagie, die Provinz Oſt⸗ 


preußſen in dankbarer Erinnerung gewidmet hatte. 
Dem Jeſtakte wohnten u. a. 
Fürſt Kohenlohe, die Miniſter Taaffe, Bauer, Gautſch, 
Landmarſchall Kinsky, 
darunter 
Der Präſident der 
[Akademie der Wiſſenſchaften, Ritter von Arneih, hielt 


Die Stadt Königsberg ehrte das Andenken ihres ver⸗ 
dienten Ehrenbürgers durch 
Arrangement aus Lorbeer, Roſen und fünf Palmen⸗ 
wedeln. Ein anderer Kranz trug auf ſchwarzer Gchleife 


in goldenen Lettern bie Widmung „In dannhbarer Er- 


innerung das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft zu 


Königsberg“. In dem Trauergefolge befanden ſich 
u. a. der Miniſter v. Gohler und zahlreiche Käthe aus 


den verſchiedenen Miniſterien. 
„ 


Literariſches. 


© Reue Lleferungsausgabe von Gtielers Handaklas. 
95 Karten in Kupferdruch und Handcolorit, heraus- 
gegeben von Prof. Dr. Herm. Berghaus, Carl Vogel 
und Herm. Kabenicht. Erſcheint in 32 Lieferungen. Die 
neue Lieferungsausgabe van Glielers Kanbaltas in 95 
Karten, welche aus 32 Lieferungen beſtehen wird, und 
deren Erſcheinen im vorigen Jahre begann, iſt in⸗ 
zwiſchen bis zur elften Lieferung vorgerückt. Dag, was 
wir ſchon bei unſerem erſten Hinweis auf dieſe neue 
Ausgabe vorherſagen zu können glaubten, hat ſich 
vollauf beſtätigt. Der Atlas iſt in feiner jetzigen Geſtalt 
dank der von keinem ähnlichen Unternehmen erreichten 
Einheit ſeiner Maßſtäbe zu einer Sammlung zulammen- 
hängender Specialkarten aller Länder der Erde ge- 
worden. Bereits liegen fertig vor vierblätterige Karten 
von: Italien, Deſterreich-Ungarn, Frankreich, deuiſches 
Reich; der Vollendung nahe iſt Spanien. Von ſechs⸗ 
blätterigen Karten iſt fertig: Gübamerika; begonnen 
ſind: Pereinigte Staaten 5 
Schweden⸗Norwegen und Rußland. Ueberraſchten aber 
auch ſchon die bisherigen Lieferungen durch dieſe An- 
zahl wirklich feinſter Kopferſtiche, jo beginnt vor allem 
mit Erſcheinen der 11. Lieferung eine neue karto⸗ 
graphiſche Muſterleiſtung von höchſtem, gegenwärtigen 
Intereſſe: die Ausgabe einer völlig neuen ſechsblätterigen 
Karte von Afrika. Dieſelbe gewährt ein einheitliches 
Bild des ganzen Continents in gleichmäßiger Be⸗ 
arbeitung; kaum dürfte es ein geeigneteres und hand- 
licheres Werkzeug zur Orientirung über den ſchwarzen 
Erdtheil geben! Deshalb ſei Stielers Kandaklas noch 
mals der geneigten Beachtung unſerer Leſer recht 


w eee. 


ermäßigte 


Der heuligen Stadt- N 
Der Magiſtrat ver⸗ 


bei dem 
Regierungs-Präſidenten die Angelegenheit klarſtellen 
fol. — Für den Bau eines Geſchäftshauſes für das 


von Dr. meb. Nobert Flechſig, kgl. ſächſ. Geh. Kofrath 


J. J. Weber in Leipzig.) Die hier vorliegende zweite 


Eine Mitte Juni 
ſtallfindende Stadtverorbneten-Sitzung ſoll dieſe An- | 


ein ungemein ſchönes 5 N } 
Falkenhayn und Dunajewshi, 
Bürgermeiſter Uhl, 


und Oſt-Guropa, d. h. 


eee 1 * BWB nnn 


dringend empfohlen; die Lieferungsausgabe iſt jetzt 


beim erſten Drittel angelangt, die anderen folgen in 
Zwiſchenräumen von vier bis fünf Wochen. 
© Illuſtrirtes Muſter-Hunde-Buch. Studien raffe- 


reiner Kunde, herausgegeben von Jean Bungartz. 


(Hamburg, Verlagsanſtalt und Druckerei A. G. vorm. 
J. F. Richter). Es iſt noch garnicht lange Zeit her, 


| als Deutſchland in der Hundezucht fo ziemlich den 
niedrigſten Rang unter den großeren 8 ein- 


nahm. Eine ganze Reihe edler Hunderaffen waren 


eingegangen, andere waren dem Ausfterben nahe und 


der Einn für reine und ſchöne Kundeformen war ſo 


weit geſunken, daß im allgemeinen der bei uns 
häufigſte Hund der „Bauernköter“ war, ein Thier 


meiſt von ab ü i i i 
3) Der Arbeiter Ferdinand Argus aus Gtolbec bei de Abe nallaipeit, nee 


Merkmal der Abſtammung von einer beſſeren Naſſe. 


In recht er i iſe i 
ſchlittens den Knöchel am linnen Fuße gequelſcht. Nach cht erfreulicher Weiſe ift dieſer Uebelſtand in den 


letzten Jahren mehr und 


a mehr befeitigt worden. 
Zahlreiche Ausſtellungen, 0 9 5 


von kynologiſchen Vereinen 


N veranſtaltet, gab it, 
N a U gaben Gelegenheit, in Anſchluß an andere 


Länder beſtimmte Merkmale (Points) für die einzelnen 


Raſſen feſtzuſtellen, welche es den Züchtern möglich machten, 


raſſereine Thiere in den Kandel zu bringen. Schnell 


entwickelte ſich auch im Publikum die Freude an 


ſchönen Formen, und der Beobachter kann heute mit 


| Genugthuung feftitellen, daß das Verſtändniß für reine 


Raſſehunde im Publikum allgemein im Wachſen iſt. 
Dieſes wachſende Verſtändniß zu heben, iſt der Z veck 
des vorliegenden, vorzüglich ausgeflatteten Buches, 
welches in einer Reihe muſtergiltiger Abbildungen 
Porträts von prämüirten Raffehunden bringt und im 
Text diejenigen Points angiebt, welche für die einzelnen 
Naſſen allgemein giltig feſtgeſtellt ſind. Wir zweifeln 


nicht, daß das Werk, deſſen erſte Lieferung uns vor- 


liegt, bei Züchtern und Liebhabern allgemeinen An- 
klang finden wird. 8 
Das Maiheft der „Deu ſchen Rundſchau“ enthält 


Boris Lenshu, Roman von Oſſip Schubin (Schluß); — 


Zur Geſchichte der Lehre des Kraſtwechſels. Briefe 


von Julius Robert Mayer in Heilbronn und Wilhelm 
Grieſinger aus den Jahren 1842 —45, herausgegeben 
von W. Dreyer, 1-7; — Hamlet, die Tragödie des 
Peſſimismus, von Fr. Paulſen; — Max Schnecken 
burger, der Sänger der „Wacht am Rhein“ und ſeine 
Tagebücher, von W. Lang; — Belit, Recht, Hörigkeit 


unter Afrikanern, von Pechusl-Loeſche; — Die Berliner 


ter, 5 173 — R 3 — 
Band don Bec haue Eonfe delten, Theater, von K. Frenzel; — Pol. Rundſchau Eine 


Lexikon, abzuholen von dem Militärinvaliden Julius 


0 der Landwirihſchaft in England; — Literariſche 
olizen. 
* „Kaufmänniſches Adreßbuch von Berlin“. 


bekannten „Berliner Abreßbuchs“, erſchien ſoeben, 
unter Berückſichligung der ſeit der Ausgabe des letzteren 
eingetretenen Beränderungen, der 9. Jahrgang des 


„Kaufmänniſchen Adreßbuchs von Berlin“ pro 1889/90, | 


enthaltend die Berliner Fabrikanten, Kaufleute und 
Handlungen, alphabetiſch geordnet ſowohl nach deren 


Branchen als andererſeits nach deren Namen. als 
weſentliche Dervollgommnung iſt anzuerkennen, daß 
nicht nur im Text neben den deutſchen die engliſchen 


und franzöſiſchen Branchenbezeichnungen ſiguriren, 


in dieſen drei Sprachen beigegeben iſt. 

© Bäbder-Lerikon. Darſtellung aller bekannten 
Hellquellen, Waſſerheilanſtalten und klimatiſchen Kur⸗ 
orte Europas und des nördlichen Afrikas in 
mebiziniiher, kopographiſcher, öconomiſcher und 
finanzieller Beziehung. Für Aerzte und Kurbedürftige 


und k. Brunnenarzt in Bad Elſter. Zweite, völlig 
umgearbeitete und vermehrte Auflage. (Verlag von 


Auflage des Flechſig'ſchen Bäder -Lexinkons weiſt gegen 


die erſte in der That eine vollſtändige Umarbeitung 
auf. Nicht allein, daß zur Darſtellung der meiſten 


Kurorte ergänzende Nachträge gegeben, es iſt auch 


eine große Anzahl von Kurorten hinzugefügt worden. 
Beſonders hervorzuheben iſt auch die Verdeutſchung 
dem Nichtarzte 
unverſtändlicher Fremdwörter und techniſcher Ausdrücke, 
wodurch das Buch dem Laien verſtändlicher und nutz⸗ 


vieler in der Medizin eingebürgerter, 


bringender gemacht worden iſt. Zur beſſeren Zurechtfindung 


der Leſer iſt dieſer Auflage ein ausführliches Regiſter 


beigegeben worden. In dem ſpeciellen das Bäber- 


Lexikon enthaltenden Theil finden ſich gegen 800 Babe- | 
bez. Kurorte mit allen für Kurgäſte nur irgendwie 
I mwilfenswerihen Angaben, wie Kurmittel, Indicationen, 


Klima, Lokale Berhältniffe, Apotheken, Kerzte, Aus- 
flüge, Badeanſtalten nebſt Tarif, Bahnſtation, Beköſti⸗ 
gung, Gaſthöfe, Kuraufwand,⸗Dauer, Frequenz, Taxe, 
Zeit, Mieihverhältniſſe, Poſt und Telegraph, Reiſe 


verbindungen, Seehöhe, Unterhaltungen, kurz und gut 
jedermann kann ſich mit Hilfe dieſes Bäder Lexikons, 


das an Ausführlichkeit und Genauigkeit ſeiner Angaben 
unerreicht daſteht, über das für ihn am beſten paſſende 
Bad nach jeder Richtung hin orientiren. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Berlin, 23. Mai. Die Geſandtſchaft des Sultans 
von Mandara iſt auf Anordnung des Kaiſers, während 
dieſelbe den Kriegstanz aufführte, vom Phothographen 
M. Ziesler, Unter den Linden 66, photographirt worden. 


des vom Kaiſer benutzten Portals auf, und gefielen 


der kaiſerlichen Familie ihre Vorführungen dermaßen, 
daß die photographiſche Aufnahme gewünſcht wurde. 


Da aper hierfür die Beleuchtung im Veſtibül zu un- 
günſtig war, 


führten. 


Hachen, 22. Mai. Bei einem Hauseinſturz in der ö 
ein achtzehnjähriges Mädchen 
und ein Tiſchlergeſelle durch ſtürzende Balhen getödtet. 1 


Die Leichen wurden heute früh herausgeholt. 


Wien, 223. Mal. Heute Mittag wurde das Grill- h 
parzer Denkmal im Volksgarten feierlich enthüllt. 
Oberſthofmeiſter 


bei: 


viele Gehriftiteller,, 
Bauernfeld, Gelehrte und Künfller. 
die Feſlrede. Der Director des Fofburg⸗Theaters, Dr. 
Förſter, ſprach ein Feſtgedicht von Gaar. 

Mom, 


Tibdore-Thal wurde zerſtört. 


geſetzt. 
London, 21. Mai. Rochefort iſt von dem Polizei- 


richter entlaſſen worden, nachdem er 100 Pfd. Sterl. 


Bürgſchaft für gutes Betrage! innerhalb 6 Monaten 


hinterlegt halte. 
Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 24. Mai. (Privattelegramm.) 
Im Reichstage wurde heute in der 
Schlußabſtimmung das Alters- und $ 
Invaliditäts-Verſicherungs-Geſetz 
mit etwa 20 Stimmen Mehrheit ange- | % 
nommen. Es erfolgte darauf der 


Reichstagsſchlußz. 


Berlin, 24. Mai. (W. T.) In einer geſtern 


abgehaltenen Berſammlung haben die Mauren 
beſchloſſen, daß auch bei denjenigen Arbeitgebern, 
welche die Forderungen bewilligten, die Arbeit 
einzuſtellen ſei und ſonach heute der allgemeine 


W. und S. Cöwenthal in Berlin, den Verlegern 975 6 
lautet hier, 
Kumbert nach Berlin ſei die Verlängerung des 38 
im Jahre 1891 ablaufenden Bündniſſes zwiſchen 
Deutſchland und Italien unter mobdificirten Be- 


ſondern daß auch das Branchenregüiter je alphabetiſch | an Frankreich zu machen hat. 


SGoldrente 88 


ı 15/1 Kgio, 


wurden die Mandara-Leute um eine 
Wieberholung ihres Kriegstanzes im Schloßhoſe ge- \ 
beten, was fie gern und mit geſteigertem Eifer voll- 


23. Mai. In Folge von Wolkenbrüchen, % 8 
die in ben Apenninen niedergingen, find die Ge⸗ e e e 
wäſſer in der Provinz Pavia ſtark angeſchwollen. 
Die Brücken über die Staffora bei Godiasco und 
Barzi wurden niedergeriſſen und das Thal ver⸗ 
wüftet; auch die im Bau begriffene Gtraße im Wind 
Der Po ſteigt fort⸗ 


„ 


Steige beginnen foll, obgleich bereits 4000 mit 
und 2000 ohne Genehmigung des Comites die 
| Arbeit aufgenommen hatten. Die Zimmerleute 


beſchloſſen, mit der Aufnahme der Arbeit bei den 
die Forderungen bewilligenden Meiſtern bis 
Montag zu warten, bis wohin bedeutend mehr 
Meiſter dieſen Forderungen zuſtimmen würden. 
Berlin, 24. Mai. (Privattelegr.) Im Saar- 
dehnung. Die Eiſenwerke werden theilweiſe ſchon 
Der „Voſſ. Zig.“ wird aus Dortmund gemeldet: 
einſchließlich der Einfahrt und Ausfahrt. Eine 
Das Ergebniß der Berathung des Vorſtandes des 


lich iſt die Ablehnung der Forderung erfolgt. 

L Aus Chicago wird gemeldet: Cromins durch 
Heilhiebe ſchrecklich verſtümmelte Leiche wurde in 
ſtarker Verweſung in einem Abzugscanale Chicagos 


aufgefunden. Wahrſcheinlich iſt er von iriſchen 
DVerſchwörern unter dem Vorwand eines Kranken- 
beſuchs in einen abgelegenen Gtabitheil gelocht 
und dort ermordet worden. In demſelben Canal 
wurden noch zerſtückelte Reſte eines anderen 


männlichen Leichnams gefunden. 


Schwerin, 24 Mal. (Pridattelegramm.) Wahr⸗ 
ſcheinlich findet Stichwahl zwiſchen dem liberalen | den Sa 0 


Candidaten Brunnengräber und dem Conſervativen 
Blücher ſtalt. 


Kreuznach, 24 Mal. Im Ganrgebiet ſtriken Aub 


13000 Arbeiter. Nach Altenwald, Heinitz und 


Qulerſcheid iſt eine Compagnie des 70. Regiments, 
nach Dudweiler eine Schwadron Dragoner ab- | 


gegangen. 


der Zweck der Reiſe des Königs 


dingungen. In dem neuen Vertrage ſollen die 


Conceſſionen beſtimmt werden, welche Italien bei | ner 


dem eventuellen Abſchluſſe eines Handelsvertrages 
Ferner ſoll für 
den Fall des Rücktritts Crispis deſſen Erſatz vor⸗ 
geſehen werden. 


. der Danziger Zeitung. N 


erlin, 24, Mai. 
Meien, gelb!. (.. 1M%rufl.Ant8O, 93,20 9, 
eigen, rufſ. An , 

Ait Jun 191,00 180,00| Esmbarden 

Sept. Okt.. 181,00 180,0 Franzoſen . . | 104,00 
Roggen red.-Hetien 
Mat- Juni . 140 20 139,75 Disc. Comm. 
Sept. Okt. 144,70 148,25 Deutſche DR, 12775 


etroleum vr. 
700 % Oeſtr. 


23,50 KRufſ. 18.15 
Warſch. Rur: 216,90 219 25 


sten 172 


loco... . . 23.60 Noten 2 


| Rübst | ar 
Mat... . . 33,30 53,80] London kur | — 0,45 
Gept-Oht,. .| 53.70 53,50 London lan — | 20,37 
| 8 Nuſſiſche 5 
Ma- Juni. 3820 3,00 S.-B. g. H. 85,10 85,68 
Aug. Get. 35,00 35,00] Dans Privat- 
A Gonisis . 106,90 108,90] _ bank, ... | — — 
3½ % weſtyr. | D. Delmühle 170.10 171,00 
Blandbe, . . 102.10 102,20) do, Priorit. 152,00 150,50 
Dress , 02.20 Dilawkast-B 120,30! 120.30 
do, neue . 102,0 10,0 do. St-A 77,30 79.33 
5% Rum. . -R. 98,40 98,40 Oſtpr. Südh. | 
Ang. 4 Glör.| 88,29 87.09 Stamm- A. 115,28 116,20 
2. Drtent-änl. 86,30 67,0] Türk. 5 7 K.-A. 8440 8450 
Fondsbörſe: ihm 


! ach. N 
Mai. Engl. / 7 Conſols 99/16, preuß. 


London, 23. 
9% Conſols 106, italten. 5% Rente 97/8. Combarden I0U8, 
5% Nullen: von 1873 103, convert. Türken 167 
Iſterr. Gilberrente d, öſterr. Bolbrente 93, 3% ungar. 
9 % 115 0 78½.. 57 
Aesnpter 10%, 3% unificirte geaypter 923½, 
Hegypter 1024, A Aanpt, Tributant. 94a, 
Merihaner Bil/s, 6 
bank 12¼½, Guezactien dd. Canada 
Beerg Actien neue 15/8, Rio Tinto 11Vr, 
Silber — Platzdiscont 1½ %. — Wechſel 
Rotirungen: Deutſche Plate 20,58, 
25,39, Petersburg 251½¼18. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notivungen am 24, Mai. 


act Di, D. 


rolh 128-135 11-10 Br 
srdtnär BT ed Be 


län, 


per gunt Jat 133 \ 
August 13312 MM Br., 133 nur Sept. 
tranfit pen Ott -Nov, 133 Br., 1312 Jul G 
Roggen loco unveräntzert, Der Nonne von ue ser. 
Grobkörnig der 107 franſit 88 bis 89 «A 


unterpoln, 91 , tranſtt 8 5 
Gut Lieferung ver Mai-Juni ineind 

unterpoln 92½ MM Br., wanftt 911 Br., 9 
Aug, inländ. 141 Br., 140 ½ 7 
Dkibr, inländ. 1351, Br., 135 Al Gd. 
93 MG d., tranſit 92 . Gd 


Al bez, 
Miete per 50 loge. Weizen- 3,65 M bez. 


d., nicht contingentürt 25% „U Gd. 
Rorficher- Amt der Kaufmannſchafd. 


— —— 


ezahlt wurde für in- 


krank 122165 „l, Sommer- 


und 164 N, f 4 
bee ne Sl, bunt leicht bezogen 128 b 124 2 


unt 121d I 
A, 129% 132 SW, gutbunt 128% 


ı 130 3 
| 127/8% 135 ll, hellbunt 126 5 130K, 12/8 db 13 


„ ktbr. November tranſit 13 
dich 9 . tram 129 AR 


Ungentirter 35½ AL 65 


gebiet gewann der Strine noch weitere Aus- | 
nächſter Tage wegen Kohlenmangels feiern müſſen. 
Die Delegirten verlangen eine 8½ſtündige Schicht, 
Einigung mit Hammacher kam nicht zu Stande. 


Bergbauvereins wird! geheim gehalten; wahrſchein⸗ 65 b 
| 150 beſ. 110, 123% bei. 117, 1260 bei. 


| Gent. Oktober 53,5 MA, per Ohtober-Novbr, 855 MN 
locs unverſteuert € 
Der un 5 „ 

N e 59,J—5 4 M, per 
teuer! (70 AA} 35,335, MM 


ö 15,50 Br. Sehr feſt. 


167/86, 


4 conſol. Mierihaner 885/, Oitoman-⸗ Gil 
0 
Rubinen-Hctien 
l- 
Wien 11,91, Paris ö Gilt 


Welten loco unverändert, Per Tonne von 1000 Kar. 
feinglaſig u. weiß 128-136 145189 % Br. | 
hocbun 126-136%8 1 1—188 % Br. ö 

ellbunt 12188 136-186 AA 82.118165 
0 128-1330 4-0 AR Br. Jul bei 


Bi AR Br. 
and e ivarıa 18600 bunt lieferbar 129 KM 
12800 179 «N 


i 1 
Kuf Lieerung 120% bunt ktranſſt wen Mal- Juni — AL | 
Br. „18% % Gb., per Juti-⸗ 


33 M, Gd., pr 

Oktober 133 Pr., 13212 MM, d., inländ. 1630 bes, | 
Reuuleungspreis 120% ſtetervax wiundiſcher 11 «AR, | 
14132 A Br. 
1 | 

d., per Juni-Juli inland, 141½ . Br., per Juli- 
Yo l, per Sept.- 

underpoln. 
Serie per Tonne von 1000 sigr. ruf. 100 — 10 bbb 83— 


WO % Liter eo contingeniit 85 A} 


| länbit f ewachſen 122% 160 Al, Hellbunt | Wetterleuchten. 
chen hellbunt e a 190 198 7 | 


ür poln. zum Tran! bent ftark b 
en . 
123% 126 , 128/705 129 H, 1275 
b 131 l 


hochbunt 130% 190 Al. für ruſſiſchen zum Franſtt rot- 
Al, mild roth 131 und 13 / bd 405 , 


d ner 


inländische feucht ſchimmelig 115 M per Tonne de. — 
Weizenkleie zum Seeexport grobe 3,65 t per 50 Kilo. 5 


Gniritus ſoco con fingentirter 58 JA d., nicht con | zellen Habe 
5 d heil: A. W. Kafemaun, fäuemelich in Danzig, 


Danziger Mehlnotirungen 


Meitenmeht per 50 Allee, Natfermehl 19.00. 41 — 
eitenme car, Kaiſerme N 

0 . 5 ne Ar. 000 16,090 U — Guperfine Nr. 00 
13,90 AL — Fine Nr. 1 12,00 M — Fine Nr. 2 10,50 A 
— Diehlabfall oder Schwarzmehl 8,00 JUL 

0 per 50 Kilogr. Extra Ic Nr. 00 
13,80 U, — Euperfine Nr. 0 12.60 „ — Miſchung Nr. 9 
und 1 11,60 „ — Fine Nr. 1 10.0 Al — Fine Ir, 2 
9 A — Schrotmehl 8,80 HU — Mehlabfall oder 
Schwarzmehl 6,00 AL x 

an Der 50 Kilogr. Weizenkleie 4,50 M — Rogsen- 


mittel 18.88 N . Mittel 14,50 „üb 

er 50 ar, Meizengrütze 17,00 . — Beriten- 

rüße Ar. 116,50 Al Tr, 2 1,50 Al, Kr. 3 12,50 . — 
afergrütze 15 . f 


Produktenmärkte. 

Königsberg, 23. Mai. 
Weizen per 1000 Hilgar, bunt „Ille und 11546 
9,42 5 9 150 A} 00 19 22000 124, 127% 
ei, rother ruſſ. 12: A 
120, 124, bei. 107, 115, 126% 123, 
119, bei. 114, 116, 1286 119, 
2, gelb 121% 22 b 


per J Kilogr. xuſſ. 
bei. 74, 114% 76, 118 bd 79, 116 


Zauben- 
AN 


9 A 
102 N ber, — Buchweizen per 1000 Kilogr. ruf, 109 


bei. — G 
tingentirt 
ver Mai contingentixt 5 
37½ A 116 ver Frü 


Br. 
Juni nicht contingentirt IT U 
contingentirt 37½ AR Bd 


per Mal- Zuni 55,00, ver 

Spiritus behpt., loc» ohne aß mii 50 

feuer 54,70, mii 70 U Gonfumiteuer 3,90 per. Mal- 
Conſumſtener . per Kuguſt⸗ 


u } 
Gepiember wit 0 M Conſumſtener 33,70. — Petroleum 
Paris, 24, Mai. (Privaltelegramm.) Es ver- | 


loco 11.50. 

erlin, 23. Mai. Meizen loco 148.188 , per 
Zu 181189 N, Der Juli-Kuguft 181/180 / SU, 
Seat DRE 181—180— 180%) 


fa AR, Ohkt.⸗Novbr. 145½— 145 . Hafer 
Ioco 140168 A, oft- and weitnreufticher 15810 ll, 
pommerſcher u. umMermärher —149 , ſchleſiſcher 
19, ., feiner ſchleſiſcher 152-159 M . B., 

Mai ½— 1½5 AA, per Mat. Jun 243 , 5 
Juni Juli 11½—141½ AU, per Juli. Auguſt 138 
pibr.⸗Oktbr. 13 — Mais 115.— 


5 U 
, Moi 114 U e 
= Sekte doc 128195 Mi — Kartoffelmehl loco 23 N. 
— Krockene 1 0 chars le 200 
ochwa — 
20,00 M. Nr. 00 


Nel enn kee 5 , der Cet e 0 M — 
Betroleum loco 23, „ be 5 h 2 
Kübst loco ohne Faß 53,0 M, per,. Mai 53,6 , öper 


ner November - Desember 537 M — Spiritus 


50 ) 55.3 l, per, Mai 537 AA 


2 


„ber Gept.-Oktbr, u er e 


e —35, er Mal 30, „per 
Mai- Jun 340 A ner Juni. Juli 363 AR. pen Juli- 
Apiguft 34 7-34 6—34,8- 34,7 , ner Auguli - Genbr. 
3, 5 5.0 M. ver Wepibr.-Okibr. 34,1—35,2— 
3,1 „N, ver i 34.533 M — Gier per 


Staabeburg, 23. Mai. Zuckerbericht. Kornzucker, excl, 
% 26,80, Kornzucker excl. 88 % Rendem. 26.40, Nach- 


22.85 B „ 2,95 Br. 
22 90 bez., 23,00 Br., per Oktober 15,8 Gd... 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 23. Mai. Wind: S. 

Angekommen: Adele (S.), Krützfeldt, Kiel, Güter. 
— Iſolde (S.), Brinkmann, Stettin, Schwefelles. — 
a Ae Kopenhagen, Ballaſt. — Albert, Ahrens, 

eith, Theer. 

Gefegelt: Ferdinand (Sd.) Lage, Hamburg, Güler.— 
Möller, Hamburg via Kopenhagen, 
. Berg, Beniien, Newport, Holz. 


üter. — Phönix (Sp.), Olſen, Meiterwik, Steine. 

Geſegelt; A Dito, Rotterdam, Holz und 
; Gier. — Deit (6D.), Klemke. Sunderland, Folz. — 
Progreß, Innes, Middlesbro, Holz. 

Im Knkommen: 1 Logger. . 
Meteorologische Depeſche vom 24. Mai. 
Morgens 8 Uhr. 

(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 31g.“ 
2 Bar, 3 Tem. 
Stationen. 111 Wind. Metier. 6 eis 
Muflaghatere . 1521| CM 2 Regen | 9 
Aberbeen .. . . 41 NED 1 wolkig 12 
Ehriſttanſund .. 37 82 2 Regen 13 
Kopenhagen.. 451 SSd 4 heiter 52 
tockhöim . „ 462 SM 2 wolkenlos 23 
Haparanda .... 483 Sn 2 halb bed. 3 
| Detersburg oo. . 6s nm 1 |wolhenios| 16 
Moskau 78 M 1 |molkemiss' 171 
Fork Queenstown 52 N a Regen 9 
Üherbourg so... | 754 | Mill — wolkenlas 18 | 
Helden soosc+. | 2105) SW 1 halt ben, | 19} 
Shit. 48 8 wolkenlos 49 
Samburg . 221788 | ED 8 wolfenſos 19 
Swinemünde „ „ 461 S0 3 wolkenlos 20 
Neufahrwaſſer . 464 © 1 wolkenlos 19 
Memel ee „ 465 © 2 halb bed. 19 
Paris EN — N Seen 7 
Münster. 188 MSW A| wens 18 
Harlgrußpe . 458 SD 2 heiter 19 1) 
Wiesbaden. 458 2 1 heiter 49 2) 
N München „ „ „ „0 760 N 25 heiter 18 1 
Chemni g. 460 | SD wolkenlos 17 
Berlin. 34690 8 5 wolkenlos 21 
Wien 163 MD 1 wolkenlos 13 
Breslau.... 784 S 1 wolkenlos 18 


2) Geſtern Abends 


Scala für die Mindſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 

ſchwach, 4 mäßig, 5 friſch, 8 = ſlark, 7 = feif⸗ 
8 = ſtürmiſch, 9_= Sturm. 10 = ſtarker Sturm, 11 
heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


1) Geſtern Nachmittags Gewitter. 


Lauert über Deutſchland fort. 


ſtellenmeiſe auch in Deſtetreich, fanden Gewitter ſtatt. 


KU Br., 18 % zt Sd. Südoſt. 


215 Wolken ziehen über Weſtdeuiſchland aus Süd un 
Deutſche Seewarte. 


——ů— U— ͤ———— 


Mekedrolpgiſche Wenbachiungen. 


— werner Karren 


onne. N 
mie Parom Tuermom. 
Gde. Juni Julf inlandiih 141 AM Bro, Yull-Auauft | & 8 Sand Celsius. Wind and Wetter, 
ning 18% Bü. 188 IL G, unternoin, 85 A Ode | 5 „ 
42 F.. „„ Unter poin. . 7 5 3 
BR a bar „ee 8 80 preis inländiſch 141 M. 20 5 12 1 73˙38 B Hau, hell u. heiter. 
„ transit 89 . f 0 ö 18, „ 4 
Gerste il gehandelt ruffiiche zum Zranfit 100 u. 102/12 l. . S. mählg, heil u. heiten. 
83 Zu 10h en A per Tonne — Bierdebohnen | Berantzsorttiche Nedartenre: für den politiſchen Theil und ver⸗ 


miſchte Nahrihten: Dr. B. Herzmann, — das Zeuilleton und Literariſche: 
Röckner, — den lokalen und provinziellen, Yandeis-, Marine Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 


SESIISBSE . 

Durch die ihnelle und glück 9 v a Marienburger Geld-Lotterie 

1 burt © 1 — Derlag von fl. W. Kafemann in Danzig. 3 ehung beftimmt 5. 6., 7. Juni cr 
9 She n dn | erden ena | SHauptgewinn: 90 000 Mark baar, 
SS S S Looſe à Mk. 3,50 find zu haben in der 
Ife a 10 anders Wirkſamkeit der Derfuds: Mol lkerei Expedition der Danziger Zeitung. 
ee Bene abreerinter 68 mänatife ine | Zweite landwirthichaftliche |® 


gens 9 Uhr, von der Behauſung Leiſtungen der Brovimen Ot und Deitsreußen auf dem 
Rach dem neuen St. Marien-Hirch⸗ 1 biete der Aer 5 und Viehiucht kurz geſchildert von 


ee e ee Dr. e und gewerbliche Kusſtellung. 


gt dem Konkursverfahren über Director des BE U Inſtituts der $ Rönist, universität 


VVV 
Heubuder Gpechflund. er Kühe 


R 89 
Stör, RBal, Wiens 1. a Wel 


Iomiemarinirien Lad 1 empfiehlt Geſucht zum Kauf 


Die l Seen gf 
in 02 1 1 A N 1275 

— orgen in nicht zu weite 
a. Zungernen, Dir. 10. Entfernung von Danyig mit Bahn- 
W eber Chauſſee Verbindung guten 
He g Boden⸗ und Wieſenverhältniſſen, 


Wars Stoſwäsche e e e 


63 
— 
29 


kom 
Offerten unter Nr. 9822 in der 
Expd. d. Zeitung erbeten. 


u Fabrikpreiſen. (6169 
iu Königsber d Borſitzender d m 2. und 3. guguſt d. Is. findet auf dem Diehhofe und 16 RT RER TRESTETERETTTEIT) 
Setre bene Ada Se ban N Dermalting der ersuche Moſſerei Reine ae 5 Han nech herzustellenden Cohalitäten eine J. Schaan 1, Damm B._ Ein eleganter Btügel für 150 
Dreft, bierlift it hum Smece|) Gr. 85, 6 Bogen, Preis 1,60 cl. ö andwirthſchaptliche und gewerbliche Ausftellung, Cravalten und Shlipſe, derten, Suben 9, Schug 
des Perwalters, zur Erhebung Z ene 5 ee e e e e Bon e eroßz Auswahl biltigtte Breife. Dee ET pile 
10 ie urch a uchhank . 5 S= 15 55 R 
Och eren een dus ; le A| Die unterzeichneie geichüftstührende Commif ton beehrt ſich, dieſes . Ghmaen, I. Damm 8. er 


Schlußverzeichnif der f 
Hertheilung zu bee ge = 
Forderungen und zur Beſchluß⸗ 
Aan pee ren über die 

ni ihbaren Vermögens- 
Ae ee e 


den 1. Juni 1889, 


Vormittags 10 Uhr, 
e vo h Ans! 
i ‚vor DE h 
See bene ern Amtsrichter 


5 a 10 
den Fachgenoſſen und Intereſſenten mit dem emerken bekannt zu 5 1 
geben, daß zu Prämiirungszwecken verfügbar ſin 5 
„ zwei ſilberne, vier bronzene Stantemedaillen, ſechs 
bronzene Haupt Bereins⸗ n zwanzig Haupt- Vereins Diplome, 
vierzig 1 Chrenaner nenn finde don Rücht 15 ſteuten Thi 
hi reiheit für den Rüchtranspor 5 ausgeſtellten Thiere gz 
reſp, „gegenttänbe ift ultänbisen, Dris beantra 8 Spralts Patent. 
85 e Anmeldungen des Nindviehs, der Pferde, Schafe, Schweine. 19 5 \ 
1 g e n de oefligefuter- erbaut 
auch bei 82 übrigen Untereichneten bis zum 1. Juli d. Is. ge. flüge aut Sn 


Tricofagen und Strümpfe, 
leinene 9 Dtanfcheit en, 
er s u. Oberhemden. 


3. Sang! Bonn: ſteine billig zu Sc 0 Zu 
1 stiragen daſelbſt Schidli 50. 


Die Verſicherung 


von 

Gothaer 2 0 andbriefe 
Kurheſſiſchen 4 6 Thaler Leeſen- 15 
Cöln-Mindener 927% Et. Prämlen- Anleihe, 


— an nd a 

Eine Kindergärtnerin 2. gl. 
auf guten Zeugniſſen wird zum 

1. Juli geſucht. 

Adreſſen unter 1 9823 in der 


mmt. 40 F 
8 4 A5 macht werd 85 5 
neh 1 0 8 tal Be ee een, Ve reinsmitalieder Aae 105 jedes nu den Stute (Saug- Albert Heumann, ferped. d. Zig. erbeten. 
5 For derungen betragen am 1. Juni 1889 füllen frei) ein Standge n 50 3, Ab: n Heng ft t 3 Al, für N Longenmerht 3. a no feibſöft. 
4314 49801 stattfindet, übernel ; zunzensz ebes Schwein un 1 für ein öl 155 hne „ ür I II mpf. sum 2. Juli e. ſelbſtſt. 
Ghriftburs, den 22. Mai 1869. ndet, übernehmen wir zu Berliner Prämienſätzen. 110% te 3 U. nt eben, zahlen pro Stute und Rind Ent chineſ. Th N K ey Fanpmirtäin, Auch Huhn 
. J. Balzereit, Ren 19% U. Gel born 5 bächerei, Ginihlahten, Einmach., 
Aon ür alter 9 bei Jacob Ken |) De u. Butterei, außerd. 
————— ee en ih und m 16 f ft 1 Hellinos- Gegen tände ebe gewerblichen oder An 9. Woliebergafie . irthin. bie Sum imon au BE 
Bekanntmachung I 5 ehfe 8 dä ’ 8817 #j| Brande „werben, 2 un Fläche im bedeckten Raume 50 A, i 75 h 1 Be a 19 15 
1 nbe n 2 
Vom 1. Juni d. J., an weſchem 950 0 Racer un und Peſucher der Kusſtellung hat ein Entree 9 ha ei . 1 meu A. Weinacht. P Brobbänkeng. 8 51. 


Nr. 40. Langenmarkt Nr. 40. 

e von an der Kaſſe zu zahlen und wird erſucht, das Billet 
fange A tragen. 
4 Die Wärter der Thiere find vom Gintrlitsgelde befreit und er- 
a Ei e Bey e an der Kaſſe ein Erkennungszeichen. 
3 m M 

Die geichaftelührende Commiſſion. 

H Man- Güldenfelde. Penner-Oberkerbswalde. ſohn, Wellwebergaſſe 

Rogalski-Ellerwald, e Sohſt⸗Rehberg. —— —— — 

Boadto Ren: — e. (9797 Eroquet-Spiele! 

* * eee eigenes Fabrikat zu billigſten :e 

I breſſen Feliz Gepp, Prod. zin hiel, Gewerbetreipender 

bänhengaſſe 49. gerabelibe, ber der ſucht 7. Führung der ſchriftl. 

aroßen Krämergaf 90 Arbeiten Mann 50 

§ĩÜ ßen Nan. x, mit Zeug- 

 Gpasier-Gtöne! "Inibaethriften u. 9815 in der Ex⸗ 


nebition d Zeitung erbeten. 


Ein jung er Mann, 


Bei Jacob Loewiniohn 
8 0 7 e x 


500 eilageſchenke e 


aller Art bei 100 „Loewin⸗ 
861 


mypf. fücht. Köchinnen bed. 
0 si Menden Par bencke⸗ 
Damm 17. (9816 
üchter ner zuverläſſiger 

5 295 05 für Eſſte Sabrihmirb 


a wird, der Schnell 2 in 


Ehe ina nicht mehr an 1 
Der mit Zug 1 in he 


e 


Durch 55 neuen gemiſchten Zug 
383 weſter vermittelt, während 
der Verkehr berienigen man n- 
tiationen der Strecke Dirſchau⸗ 
Taskowitz auf welchen ber Zug 
nicht anhält, mit dem neuen ge⸗ 
miſchten Zuse 384 bis 1 
zum Uebergang auf d |: 
voraus Anale 0 ird ; 

Das Anhalten des ae an 1 9 


dem 1 ten 7 jeln u geführt vom 
i hf Neumann beabſichtige ich eine Vergnügungs⸗ 

i nach Zoppot, Kela und zurück zu verantalten. 
ibfahrt: Sonntag, den 2%. d. Mis. Nachmittags 

2 U vom Brauſenden Waſſer (Rähmthor). 
Be pro Berſon 1 und zurück 50 . 

2 Hela und zurück 1 Al. EN 
„Se Lieder. Bi 


Für die Confirmationszeit 


Kobbelbude hammt w EEE VVV! deüber 
Bel en Derhehrsbedlitiniffe] ear, e 5 e 0 eee 1 51 mr men bringe ich das in meinem Verlage erschienene b e 9250 5 De Bo 111 i e Seh 
2 0 roben 11 N S o TREE alter beſchaft. 5 
den Piat eig 4. Nun den i * | — Gesangbuch Für 45 Mk. is ei ui. 3_ 
Reinwollene und 5 8 5 5 

Aide del 45395 05 ge 9 ee eee für den evangelischen Gottesdienst uefere nach Maaß einen eleganten Ein junger Kaufmann, 

Königl. Giſenbahn⸗ Sehen Kleid erit offe in empfehlende Erinnerung. Sommeranun dien © 10 e für Be En ei aan 1 0 bat 
Auction jeder Art, beſonders ſolide i |: ’ ſelbe aufgegeben hat, bittet D 
793 prackiſche Genres, Das Gesangbuch ist in den verschiedensten und ge- ff it, Be 
an Graben Nr. 101. für gediegene Hauskleider und Coſtumes. ! Eh UFtane Finbünden durch jede eng 1 d 0 * [4 Oefen unte J 9786 a der 
10 Uh TEE 1 ich in Waſchechte bedruckte a2 beziehen. 1. Bangsaffe 44 I. 8842 Ex pb. dieſer Zeitung erbeten. 
aus des Herrn G. Dobronskn Elſaſſer Cattune ö Danzig. A. W. Hafemann. ] Räumungshalber! 36 1 0 fa en 
3 eiſerne Drehbänke in neueſten Muſtern. gnaben-Anzüge zu ſehr billigen auf Verlangen 9 555 zu be: 
5 4 = a st, wün 
mit Suport, Beſatzſtoffe und Beſaß-Arkitel, reisen. K. Willdorff, ne in irgend einem 
5 00 2 Ghee (Cylin- ſowie 9841) Langgaſſe HI. _ N a 
ergeb.), f - a 8 7 IT IT alt für den An = 
und Fü Hbeiriet A ere 1 e Sende es Geglühten Eiſendraht sprucht und werden gef. Mel- 
Maſchinenbauer und Mechaniker P 5 ind dungen unter No. 9826 in der 
erforberſichen Werkzeuge öffent. Paul Nudol h zum Binden von Expedition dieser Zeitung er- 
lich verkaufen, wolu ergebenit » 95 eten. Nähere Auskunft zu er- 
einlahe. 69780 Langenmarkt 2 n Faſchinen theilen, ist Herr 9. C. Bern 
Wiltz. v. Glesjewski, x offeriren äußerſt billig gerne bereit, 


Auctionator und Taxator, E 
Bureau: Kohlenmarkt 6, Danzig. 


Ads. Zimmermann Nachf., Diva. 


; 3 ma j eu! | Siihmarkt 20/21. (9704 en I möbl. 1 are nahe ben 
Münchener h . In nam | Prima dell. 3 Ernest ih 
. ” ctor Kite An. Aanzig, Da fannen |= 
Langaafie A. 77 
Dumpfer Neptun u. Monty Com enbrau, 2 5 i e eement f f, 17 8 5 


“tofferirt billigſt 


{ad ch allen W 
aden na al en geichleiftäbten K. M. Dubke, 


von Dirſchau bis aus 6. u und allem 


‚in Gebinden und Slafhen, 
empfiehlt die alleinige Niederlage von 


Güteranmeldungen erbiltet e 
N Nobert Krüger 9208) Anker ſchmiebegaffe 18. 
Jampfer⸗ Jeſelſchaſt ) OreNem 579% Kundegaſſe un 4 empfiehlt das Mehrere Maggons outer 
„fortuna“. 607985 . Rn Daberſcher im Beben 


W Specialgeſchäft für Bürſten, Kammwaaren 
8 85 I rt aphiſhe Anzeige, mn 6 und Zoiletie-Artihel 
b ard eg ee ee em F. Reutener, Bürftenfabrikant, 


Dampfer „horn * ladet bis ne zur Fabrikation von Platten, Auzgeieichnetes dennoch zu 


a 22 13. Ip kiſe-Kartoffeln 


a Morgen, Freitag und 
Sonnabend, Vormiſtags 9 Uhr, 
auf hieſigem Legethor- Bahnhof 
meiſtbietend verkauft werden. 


Cangfuhr 75 

eine Parterre Wohnung von 
3 Zimmern und Zubehör, Ein- 
tritt in den Garten, ſofort Zu 
vermiethen. 9460 


Sonnabend Abend nach billigen Preiſen zu liefern. 2 
anggaſſe 0, gegenüber dem Rathhaufe: 8 Näheres daſelbit. 
Thorn u. Mloclawek.] Das Dutzend im Viſitformat Mark 6. 1 oagaNe EL ee e Kutſcher Röcke, erjehunsshalper iſt die von 
Güteranmeldungen erbittet . Es ſoll mein eifrigſtes Beſtreben fein, einem geehrten Pudlikum Etuis, Raſirpinſel, Geifendeſen, Geiſentaſchen, Schwammbeutel, Kutſcher⸗Meſten B Herrn Premier - Lieutenant 
2 6 h in jeder nur möglichen Meife 5 1 zu kommen und bitte um ge- e zum Kufbewahren von Zahn- und Nagelkürſten, 4 bi Marine- Tuch Banner ee 
ampfer⸗ esel ſchaſt fällige Aufträge, Kochachtungsvoll Eurboltbeſen, Patent. Spiegel, Alanp-Gpienel, Gtell-Gpiegel, ves, echt blauem Marine zu 6 in Mädchenſtube, 
Halen en 3. Noſenberg Saler ener, Puder etaſten, Bubeebefen sn elde In, eee de e ag e 
(9719 0 P Ahnftocher, Buderquaiien, Puberdoſen zum uli xeſp. ctober 
r En SS 37 120 Photographiſches Atelier, Poggenpfuhl Nr. 80. (9211 x Retfe-Necefiaires 89 5 J. Baumann, 10 J Uhr Ganbgruse 82. 11 
i | t mit brauchbaren Begenttänden, ſawie ſämmtliche Närſten Breitgaite 33. — — — 
| S 0 1 f 6 3% di Toilette in nur befter Zualität bei biligſter, Teiler 0¹ 
l Das Bier. Depot L. . e ni 18 brennen 0. 0, MBrnilt 22 Ku 2 5 Villa geh 
. 1 71 2 * 1090. 103 “8 . Sit 2 0 at 1 0 
Dampfer „Alice, Capilain 152 Dunklen Suat 9 135 Bahiger- Bier u. a. in. in we G. Reutener, Bur ſtenfabri ikant, el ei Eee lan wicht eee Große e ſowie ein⸗ 
Schubert, 8 Bag alche Fuge: Zinme 1 085 33 Langgaſſe 30, gegen — 1 dem eee A an Vic fe zelne Zimmer mit auch ohne Ben- 
Thorn u. J Wloclawe . HG. . ee man zaun Nachfl. BBF : N en an vierte ln 4 iE ion empfehlen } 1 
Ghee en ng erbittet n 35 . = ieee e 5 1 ‚gene len _Beihw. D. u. J. Kochbaum. 5 
1 0 . 12 Ku] M 1 lech 0 75 2 
Feb. . . 10 13 Lands era 2 g 710 I b ten le 3 And | Bro Se 275 enge ie 265 
2 Drahtgeflechte, 3 eg, e 1 
5 165 in wirie N 2 
Weseler Sir h ; 9 Wiederverkäufer. Haan wear (port) und 


in, ellen gangbaren 70. Langgaſſe 70, 
Breiten nd Maschen- 1% 
ge, weiten zu billigsten Congurrenz-Preisen. 5 
e Blaue etc, Drahtgaze für Luftfenster etc.  Drahtgewebe für 
Getreidesiebe, Grandsiebe etc., Drahtseile, Stacheldraht, Zaun- 


Banfe ber Ma 25 gage Bierbe-| drant empfiehlt 


Proben fende gratis und franko. 


J. EG. Thurau 


33 
Han ptgewinn l 


empfiehlt ſein 


großes Schu hwaarenlager 


Ben bei ie 
für Herren, Damen und Kinder 578 


zur Frühjahrs- und Sommer ⸗Saiſon. 5 
Insbeſondere empfehle ich zu den ae 19 5 Br Grand 
. ch beabfihlige mein in einer 


Lotterie d . 4 
Reize rene Bofterie, Ggf. Budelp! a» Mischke, 
9 Gorien Mädchen - und Knabenſtieſel und Hetbihuk 
F im eleganter Ausführung in großer Auswahl in foliden Hauptſtraße liegendes Wohn u. 
Geſchäftsſaus ſoſort freihändig 


Ki En 450 500. 68892 = Langgasse No. 5. - 9 ie 
0 2 2 + 2 

8. Bertling, Gerbergaſſe 2. Noſen-Seife 5 ) ler⸗Sei PM 17 0 Großes Lager pon Girandihuhen, Bromenaden- und 
N U: 35 ATurnſchußen für Damen, Herren und 
5 75 0 SE 
Beilgen- Geife, weiß, braun und mermorirt. I6% 


Borde wich bald gelle, 
bald geichloifen, d Beſtellungen nach Maaß, 
Honig 8 eife 42 0 3 St. 50 Pf. u. 60 Pf. Pi fomie Reparaturen jeglicher Art werden raſch, 2 
in- 10 2 
in Rae norgügli ne |@ince: in Col Brrenk - 


Merienburger Gels ⸗Lotterſe. 
and — gemacht 
Qualität empfehlt a Da Lanolin⸗ 5 


9970 8 Tie l baben ven 
enth. 3 Stich) 40 3 ; 
In 5 Balelin- Stift, 
Albert Neumann. Stach 40 Pi. 


Stangenfpargel, 5 he 


Mallmebergaſſe 21. 
käglich friſch eintreffend, Nicger empfiehlt (8813) Geſchw. Heß, II. Damm 5 part. 
e peiſe-Oel die en eee 100 Sheer Aniahlung su ver- 
4 90 Faſt. I in 1 Qualität RE Robert Saajer, e nee 31, au DL mi 


3 . i 

empfing neue directe Sendung Große Wollwebergaſſe 2. Fell 0 e ae 

Toren hiefigen] Kies ee 
Sauerkohl, N . 5 


Berliner Ang N m Scht Palma Echt Dal 1 N 5 RE 12 
arine ve 9 Snlertenpulser Mihe- er Tem 


terpla® FRE 
iſt zie „Bin lage bel, Dohnung 
v. J. 3., Bab. e Yädchenſt. 


Gef) Berkan. op. inet, Mafferheit. 3. 1015 Ohkibr. 
11 Uhr, iheres Vorſt. Ora- 
ee le: 858 
u verka 


ufen Kohlenmarkt 11 

9 5 unter 5 9827 in 4 iſt die reizend gelegene 
: 8 5 81. Etage 2. gleich od. nde 

zu; vermiethen. äh. im Laden. 

tel. Danziger Kllgemeiner 

ih, Gewerbe. Verein. 


Sonntag, den 26. d. Mis. 
| Ausflug mit Damen 


über Brentau, Mattem- 
blewo, Goldkrug, 
Schwedendamm nach 
h 


Reid A Garken⸗Kiabliſement 


verbunden mit Tamſaal, Ibegler⸗ du 
Kegelbahn, mit einem gut. Garten, 
ſowie 4 Morgen gulem Lanb, 
weiches ich mit gutem Erfolge 27 
Jahre betrieben habe, bin ich 
Willens — wegen Kltersſchwäche 9 
aus freier Fand zu verkaufen. 
Die Gebäude, ſomie Inventar be-| 
finden ſich in au Zuſtande. 

Auskunft ertheilt 
Herr Friſeur C. Mönkn, 


9758) Meltergafe le | 
Ein gutes Pianino ER 
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74. Sitzung vom 23. Mai. 
Fortsetzung der 3. Berathung der Invaliditäts- und 


ch 

Abg. Schmidt⸗ Elberfeld (freiſ.): Wenn die Privat- 
verſicherungsanſtalten nur eine geringe Zahl von Ver- 
fiherien haben, fo liegt das an dem mangelnden Be- 
dürfniß zu ſolcher Verſicherung, das man durch Zwangs- 
maßregeln nicht ſteigern kann. Haben die Verſicherungs⸗ 
anſtalten auch nur geringe Erfahrungen, ſo haben ſie 
doch mehr als dieſer Entwurf, der ganz ohne ſolide 
rechneriſche Grundlagen aufgebaut iſt. Das Kapital- 
deckungsverfahren des Geſetzes wird im Beharrungs- 
zuſtande eine koloſſale Steigerung der Beiträge noth- 
wenbig machen, die in der erſten Klaſſe 57 Proc., in 
der vierten ſogar 120 Proc. betragen wird. (Hört! 
hört! links.) Der Mann wird im Beharrungszuſtande 
mit 30 Mk. mehr belaftet werden. Wie hoch ſich dieſe 
Beträge belaufen können, zeigt das Beiſpiel der Firma 
Krupp; hier werben ſich die Beträge im Beharrungs- 
zuſtand von Arbeitgeber und Arbeitern auf 1 Mill. 
jährlich ſtellen. Außerdem iſt es mit der chriſtlichen 
Charitas unvereinbar, daß halbinvalibe Leute, welche 
kaum noch 5 Jahre zu leben haben, für geſunde mit 
Beiträge zu leiſten haben. (Beifall links.) 

Nachdem Abg. Buhl (nat.-lib.) und Geheimrat 
v. Wödike für den Paragraphen eingetreten find, wir 
derſelbe unverändert genehmigt, ebenſo 98 84a—89a, 


rene. T PU a AN) Wage 
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Nach S 89aa ſoll die Kusſtellung und der Umtauſch 
der Quittungskarten erfolgen durch die Ortspolizei⸗ 
behörde des Beſchäſtigungsortes, oder durch die von 
der Landescentralbehörde bezeichnete andere Stelle. — 
Die Abgg. Buhl und Gen. beantragen, dieſe Functionen 
beſorgen zu laſſen durch die von der Landescentral⸗ 
behörde bezeichnete Stelle. 

Abg. Kahn (conſ.): Die Befugniß der Landes central⸗ 
behörde, auch andere Stellen mit der Ausführung zu 
betrauen, ermöglicht, eine Ueberlaſtung einzelner 
Stellen zu vermeiden. 

Abg. v. Kleiſt⸗Retzow (conſ.): Die Kenderung be⸗ 
zweckt hauptſächlich, die Amtsvorſteher und auch die 
Gemeindevorſteher zu entlaſten. An ihrer Stelle würde 
es ſich empfehlen, die Schullehrer heranzuziehen. 0 

Director Boſſe: Die Regierungen haben gegen die 
vorgeſchlagene Aenderung nichts einzuwenden, aber die 
einzelnen Regierungen können nicht derartig gebunden 
werden, daß ſie nicht auch einmal einen Amtsvorſteher 
dazu auswählen. 8 

Abg. Schrader: Die Regierung iſt nicht berechligt, 
ohne Zuſtimmung der Schullehrer dieſen eine ſolche 
Function zu übertragen, die mit ihren übrigen Func⸗ 
tionen ſich durchaus nicht verträgt. Denn das dem 
Lehrer hier aufgebürdete Gefhäft muß ausgeübt 
werden in jedem Moment, in dem der Arbeiter kommt; 
der Lehrer aber hat Tags über in der Schule zu ſein. 
Wenn auch die Schulen auf dem Lande nach der 
Meinung der Leute ſchon zu viel leiſten, ſo glaube ich, 
daß gerade dem Nothſtand der Lanbwirihſchaft durch 
eine beſſere Bildung der ländlichen Bevölkerung abge- 
holfen werden könnte. Man bedenkt nur immer, wie 
man eine Ueberlaſtung vermeidet, aber nicht, daß, man 
die Geſchäfte nur den geeignetſten Perſonen über- 
tragen darf. 

§ 89aa wird mit dem Antrag Buhl angenommen. 
Die SS 89 aaa—93 werden ohne Debatte angenommen. 

Nach § 94 kann ein Verſicherter, wenn er aus der 
Verſicherungspflicht ausſcheidet, das Verſicherungs ⸗ 
verhältniß freiwillig fortſetzen, indem er ben vollen 
Beitrag bezahlt und für jede Woche eine Zuſatzmarke 
beibringt. — Abgg. Buhl u. Gen, beantragen, dieſe frei- 
willige Verſicherüng nur nach der zweiten Lohnklaſſe 
stattfinden zu kelen: — Abg. v. Gagern beantragt, die 
Zeit dieſer freiwilligen Verſicherung auf die Wartezeit 
für die Invalidenrente nur dann anzurechnen, wenn auf 
Grund der Verſicherungspflicht für mindeſtens 117 Bei- 
tragswochen Beiträge geleiſtet worden ſind. 

§ 94 wird mit diefen genderungen angenommen; des- 
gleichen ein vom Abg. Ackermann beantragter § 94a, 
wonach ſelbſtändige Betriebsunternehmer bei der 
freiwilligen Verſicherung von der Beibringung der 
Zuſatzmarke befreit bleiben, wenn für fie auf Grund 
der Verſicherungspflicht 5 Jahre lang Beiträge ent- 
richtet ſind. 

Zu 8 101 hatte der Abg. Struckmann den Antrag 
geſtellt, bei Streitigkeiten über die unrichtige oder 
Nichtanwenbung des Geſetzes das Reichsverſicherungs⸗ 
amt ftalt der unteren oder höheren Verwaltungs- 
behörden entſcheiden zu laſſen. — Der Antrag wird 
abgelehnt. 

§ 119 trifft Beſtimmungen über die Befugniß der 
Landesverſicherungsämter. Nach den Beſchlüſſen der 
zweiten Leſung ſollte die Eniſcheidung über die ein- 


ſich ein Kapital zu erwerben; 


ae Reviſion nur an das Reichsverſicherungsamt 
gehen. 

Abo. v. Gagern (Centr.) beantragt, die Landesrer- 
ſicherungsämter auch in dieſem Falle dann als zu- 
ſtändig zu betrachten, wenn die Verſicherten nur an 
ſolche Verſicherungsanſtalten gezahlt haben, welche ſich 
über das Gebiet des betreffenden Bundesſtaates nicht 
hinaus erſtrecken. 

Abg. Gebhard (nat.-lib.) empfiehlt die Ablehnung 
bes Antrages, weil dadurch die Einheitlichkeit der Ent- 
ee auf Grund dieſes Geſetzes gefährdet werden 

unte. | 

Gtaatsfecretär v. Bötlicher mißt der Frage, wem die 
Reviſionsentſcheidung zuſtehe, principiell keine Be. 
deutung zu, da die Sachen, welche an die dritte 
Reviſionsentſcheidung kämen, ſachlich von wenig Gewicht 
ſeien. da aber die Einzelſtaaten einen hohen Werth 
darauf legten, daß ihre Landes verſicherungsämter auch 
voll beſchäftigt würden, und ein principieller Grund 
nicht dagegen ſpreche, jo könne er nur bitten, dem Ain- 
trag v. Gagern zuzuſtimmen. 

Der Antrag v. Gagern wird abgelehnt und 5 119 
unverändert angenommen. 

Abg. Oechelhäuſer beantragt, den in zweiter Leſung 
abgelehnten Abſchnüt über die Rentenſparkaſſen 
wieder einzufügen. 
bg. v. Stumm (Reichsp.): In den Rentenſparkaſſen 
liegt eine Verſchlechterung des Geſetzes, deshalb müſſen 
wir ihre Wiedereinführung von der Hand weiſen. Der 
Spartrieb des Arbeiters darf nicht auf unfruchtbare 


Kapitalanſammlungen geleitet werden. Das Kapital, 


das er in die Rentenſparkaſſen einlegt, wird er beſſer 
zu anderen näher liegenden Zwecken verwenden können. 
Es wird auch der Wittwe nach feinem Tode eine er- 
wünſchte Unterſtützung bilden. (Beifall.) 

Abg. Menyer-Halle (freiſ.) ſteht vollſtändig auf dem 
Standpunkt des Vorredners. Der Menſch ſpart, um 
das iſt das eigentliche 
und verſtändigſte Motiv des Sparens. Er ſpart, um 
feine wirthſchaftliche Macht zu erweitern, und dieſe 
Macht iſt niemals wirkſamer, als wenn er die Früchte 
ſeiner Erſparniſſe in der Geſtalt eines Kapitals vor ſich 
hat, mit dem er ſchalten kann wie er will. Hat er ein 
Kapital, ſo kann er es jeden Augenblick in eine Rente 
umzuſetzen. Es iſt einer der Kauptvorwürfe, die wir 
dem Geſez machen, daß man den Arbeiter 
zwingt, zur Erwerbung einer Rentenforderung zu 
ſparen. Der wirthſchaftlich höher Gebildete thut das 
in der Regel nicht; es iſt ein Ausnahmefall, der der 
beſonderen Erklärung bedarf, wenn jemand ſeine 
Erſparniſſe jo einrichtet, daß er nur eine reine Renten- 
forderung erwirbt. Ich ſtehe dem Sparzwange im all- 
gemeinen weit weniger unfreundlich gegenüber, als die 
meiſten meiner Fractionsgenoſſen. Mich hindert aber, 
daß man den Arbeiter zwingt, eine Form der Er⸗ 
ſparniß zu wählen, die der mirthichaftlih höher 
Stehende meiſt vermeidet. — Bepachen Sie uns in 
dieſer ſpäten Stunde, wo wir uns ſchon alle auf den 
Schluß der Seſſion freuen, nicht mit einer jo ſchwer⸗ 
wiegenden principiellen Discuſſion. Hr. Graf Mirbach 
hat mit Geherblick von Athenens Geiſt beſeelt bei der 
zweiten Berathung ausgeführt: Ich bekenne, daß ein 
recht ſcharfer Wind dieſe Geſetzgebung begleitet hat 
und vielleicht noch weht. Ja wohll noch weht. Denn 


Beilage zu Rr. 17697 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 24. Mai. 


neben dem SHauptminde, 


der aus den Schleuſen 
des Reolus e zu uns gekommen iſt (Heiter ⸗ 
keit), hat ſich aus einem beſchränkten Kreiſe geſtern 
eine Cyklone erhoben, die alles an Heftigkeit Über- 
ſteigt, was man je auf dieſem Gebiet geſehen hat. 
Herr Graf Mirbach ſagte: Ich habe eine relaliv robuſte 
Natur. Naturwiſſenſchaftlich läßt ſich das halten, daf 
eine robuſte Natur von den Wirkungen des Sturmes 
leicht unverſehrt bleibt. Heinrich v. Kleiſt aber ſagt 
das Gegentheil: „Die abgeſtorbene Eiche widerſteht 
dem Sturm, doch die geſunde wirft er ſchmetternd 
nieder, weil er in ihre Krone greifen kann.““ (Heiter ⸗ 
keit. Hr. Graf Mirbach iſt ſehr ſtill geworden, daß ich 
wirklich ernſtliche Beſorgniß darüber habe, ob nicht 
gerade wegen ſeiner robuſten Natur der Winb in ſeine 
Krone gegriffen hat. (Große Heiterkeit.) Kat der ſtarke 
Wind, der ſchon am 6. April geweht hat und noch weht, 
den Erfolg hervorgebracht, daß es für uns ausſichtslos 
geworden iſt, auf eine Ablehnung des Geſetzes zu 
hoffen, ſo bitten wir Sie doch dringend, verſchonen Sie 
uns damit, noch in der zwölften Stunde eine neue In⸗ 
ſtitution anzunehmen, die denn doch in ihren Detail ⸗ 
beſtimmungen der ſorgfältigſten Erwägung bedarf. 
(Beifall links.) 5 ER 

Abg. Graf Mirbach (conf.): Wenn ich aus Küchkſicht 
auf die Mehrheit meiner Fractionsgenoſſen mich darauf 
beſchränkt habe, in zweiter Leſung meinen Standpunkt 
zu declariren, fo wird man dieſes Verhalten verſtehen. 
(Zuftimmung rechts.) Ich ſtehe noch ganz auf demſelben 
Standpunkte. Ich ſtehe noch ganz feſt gegenüber jedem 
Winde und jeder Sirömung. Als alter Corpsſtudent, 
der nie wankt und weicht vom breiten Stein (Heiter- 
heit), ſtehe ich feſt auf dem Fels meiner Ueberzeugung, 
daß dieſer Weg der Löſung der Tendenz der aller- 
höchſten Boiſchaft nicht entſpricht. Ich glaube als patrio- 
tiſcher und aufrichtiger Mann meinem Vaterlande und 
meinem allerhöchſten Herrn am beſten zu dienen, wenn 
ich meiner Ueberzeugung folge, und meine Ueberzeugung 
liegt darin, mit Nein zu votiren. 

er Antrag Dechelhäufer wird gegen die Stimmen 
des größeren Theils der Nationalliberalen und einiger 
Conſervativen verworfen. 

Es ſolgt der Abſchniſt VIII.: „Schluß⸗, Straf- und 
Uebergangsbeſtimmungen“. Zu den Strafbeſtimmungen 
beantragt Abg. v. Gagern einen Zuſatz, wonach der 
Arbeitgeber befugt ſein ſoll, die Kufſtellung der nach 
dieſem Geſetz erforderlichen Nachweiſungen und die 
Verwendung der Marken einem bevollmächtigten 
Leiter des Betriebes zu übertragen, der dann im Fall 
der Uebertretung der Vorſchriſten beſtraft werden kann. 
Dieſer Antrag wird angenommen. 

Nach § 139 kann derjenige beſtraft werden, welcher 
unter Mißbrauch feiner Stellung als Arbeitgeber oder 
Bevollmächtigter deſſelben verſicherunge pflichtige Per⸗ 
ſonen an der Uebernahme oder Ausübung eines in 
bite aus Geſetzes ihnen übertragenen Ehrenamtes 

ndert. 

Dieſer Paragraph war von der Commiſſion ge- 
ſtrichen, vom Plenum in der zweiten Berathung 
wiederhergeſtellt worden. Abg. v. Stumm beantragt 
die Streichung. 

Nachdem die Abgg. v. Stumm und Struckmann ſich 
für, Bebel uud Schrader ſich gegen die Streichung 
ausgeſprochen, wird derſelbe gegen die Stimmen der 
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Berliner Fondsbörfe vom 23. Me Mat. 


Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich ſeſter Haltung, Dach bewegte ſich das Geſchäft auch heute bei großer , haupten bei mäßigen Umfähen; ruſſiſche Anteinen verhättnißmähls, lebhaft. Der Privatdiscont wurde mit 
Reſervirtheit der i in beimeidenen Grenzen. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenz⸗ 1¾ % notirt, Geld zu Prolengatione wecken mit ca. 37 gegebe Ruf ieee Gebiet waren öſter⸗ 
melbungen lauteten nicht en 1 boten aber beſondere geschäftliche Anregung nicht dar. Im weiteren zeichilche Eredtlachen bei wenig veränderter und ſchwankender Roi nur mäßig lebhaft; Framoſen ſchwächer, 
A des Verkehrs machten ſich dann noch bee keine Schwankungen der Haltung bemerlich, und der Lombarden jeit, Inländiſche Eſſendahnackien waren ziemlich feſt und ruhig. Banbackien verkehrten in feiter 
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